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Velephon-Mv. der Uedaktion 52.

Atntl'ichev Geil.
Seine k. und l. A p ost o l ischc M a j c s t ä t und

3hre Majestät die K a i s e r i n und K ö n i g i n haben
von Donnerstag, den 15. d. M., an den Allerhöchsten
Aufenthalt in L a x e n b ü r g zu nehmen geruht.

Nach dem Nmtsblattc zur «Wiener Zeitung» vom 16. März
1»l? (Nr. 60) wurde die Weiteruerbrcitung folgender Pich«
erzeugnisse verboten:

«I^proilve«! Wut«» «1lo»y»», Druck und Verlaq: Fr. Nuedi
'« Laujanne.

Nr. 7 «Helvetische Typographic:», Verlag Rudolf Acker»
"»»nn in Basel.

Nr. 7 «Israelitisches Wochenblatt für die Schweiz», Druct:
5> ». Oslheim in Zürich.

«0rz»,iii»»ti0il intosnatioimio u,vli!» I» ßuorrs», Druck
und Verlag: G. Verncy-Vurnier in Lausanne.

Den 1b, März 1917 wurde in der Hof- und Ttaatsdruckerei
das XI^VI. Stück des Reichsa.csetzblattrs in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Den 15,. März 1!)I7 wurde in der Hof« und Staatsdruckerei
da« 6XXXIV. Stück der ruthenischen, das cl.XXXVII l . und
c('I1I. Stück der lroatischcn Ausgabe dc« Rrichsgelezzblattes des
Iahraanc,cs 1916 sowie das XIV. Stück der böhmischen und
das XXXlI . Stück der italienischen Ausgabe dcs Äeichsgesetz'
blattes des IahlgllNgrs 191? ausgcgebrn und versendet.

Den 16. März I N ? wurde in der Hof» und Staatsdruckerei
das X l .V l i , und XI.V11I. Stück dcö Nüichsgrse^blattes in
deutscher Ausgabe ausgegeben und versmdrt.

Den 16. März 1917 wurde in der Hof« und Staatsdruckern
das Ol^lX. und OI^XV. Stück der polnischen Ausgabe des Reichs,
gcsetzblattes des Jahrganges 1916 ausgegeben und versendet.

Ster. 9015.

ükaz c. kr. deželnega predsednika
na Kranjskem

z dne 16. marca 1917. 1., štev. 9015,

• utesnitvi porabe mesa in masti.

*. m a P()(^8tavi § 2. mini8trskega ukaza z dne
tvijo *Ca, 1 9 1 7 - U drž. zak. štor. 89, so B pritrdi-
tako: ur&da za Ijudsko prehrano zaukaznje

Člen I.

*el zak &f " ' i n i u k a z o m z d n e 6- septembra 1916.1.,
T*k 1 ti lr x̂ *^' ^zpreTnflnJena določila § 1., odata-
*ei zak Stev ' ^ g a u k a z a z d n e 2 3 ^ u l i ' j a 1 9 1 6 ' l '
se TnoviČ ' ? • ° u ^ 0 8 n ^ v * porabe mesa in masti

preminjajo in naj se sedaj glaso tako:

§ 1-, o d s t a r e k prvi.

h n i ^ 1 1 ^ « 1 " 0 1 1 * 1 8 u r o v e g a ali pripravljenega (kn-
oddaf«' ^ e č e n e 8 a . ' Prokajenega, nisoljenega i. dr.),^ d a J a n Jed.^ k. 8 o « d ' o c e l a stJu d « l o m a £
k*£*V P r e P° v ^ana v torek in petek vsa-
iu o d l e d n a > 1- 3° V t 0 r e k *o,oljena P^daja

u oadaja ovčjega mesa.

•t»ihrLednaK0 i z J e m 0 8f t u d i Y »Mbnih gospodar-
•« Jf?8P°d l nJ8tvib) ob Bpredaj navedenih dnevih
döloiua i z

U Ž 1 V a t i m e 8 0 m ^ e d l l a > k i 8 0 d o c e l a a l i

Ölen II.
a z dobi naoč z dnem razglaaitve.

' k r - deSftini predsednik :

Henrik g,.of A t t e m s s r.

Z. 9015.

Verordnung des t. k. Landespräsidenten

in Krain

vom 1«. März 1917, Z. 9015,

betreffend vie Einschränkung des Ver-
brauches von Fleisch und Fett.

Auf Grund des ß 2 der Ministerialverordnung
vom 3. März 1917, R. G. Vl . Nr. 89, wird mit Gc«
nchmigung des k. l. Amtes für Vollsernährung ver-
ordnet, wie folgt:

A r t i k e l I.

Die mit der hierortigen Verordnung vom 0. Sep-
tember 1916, L. G. Ä l . Nr. 42. abgeänderten Bestim«
mungen des § 1, erster Absatz, der hierortigen Verord-
nung vom 23. Jul i 19IN, L. G. B l . Nr. 34, betreffend
die Einschränkung des Verbrauches von Fleisch und
Fett, werden neuerlich abgeändert und haben nunmehr
zu lauten, wie folgt:

§ 1, erster Absatz.

Der Verkauf von Fleisch, roh oder zubereitet (gc
locht, gebraten, geselcht, eingesalzen u. dgl.), sowie die
Verabreichung von Fleisch und von Speisen, die ganz
oder tcilwrlsc aus Fleisch bestehen, ist am Dienstag
und Freitag jeder Woche im allgemeinen verboten,
doch ist am Dienstag der Verlauf, sowie die Verab-
reichung von Schaffieisch gestattet.

M i t den gleichen Ausnahmen dürfen auch in pri»
vaten Haushaltungen (Wirtschaften) Fleisch und Spei-
sen, die ganz oder teilweife aus Fleisch bestehen, un
den vorerwähnten Tagen der Woche nicht genossen
werden.

A r t i k e l I I .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kund-
machung in Wirksamkeit.

Der l. l. Lanbespräsident:

Heinrich Graf Attems m p

Die Throncntjagung des Zaren.

>l<nser Nilowus i i - ift der älteste Soh" des am

1. Hovrmlier 1W4 vcrstorlxmen Kaiseis Alexander m .

Der <im 19. M a i 1868 zu Petersburg geborene Prinz Nito»

laj Alexandrooi^ trat zuerst in die Öffentlichkeit, <rls er,

22 Jahre alt, eine längere Reise nach Indien uizd Oft»

Asien unternahm; in Japan wurde dcnnals gegen ihn ein

Attentat verübt, bei dem er eine schwere Verletzung «<

litt. Äm ^. November 1894 bestieg er dni Thron, und noch

in demselben Muna-t vermählte er sich mit der vierten Tocl^

tcr des Giotzherzogs Ludwig von Hessen, einer Enkelin

der Königin Viktoria von England. Prinzessin Alix, die

als Kaiserin den Namen Alexandra Fcodorobna annahm.

Eine der ersten Auslandsreisen des jungen Kaiserpaare»

galt dem Besuch am Wiener Hofe. Von Kaiser Nikolaus H .

ging !898 die Anregung zur Abrüstung aus, mit der sich

der Friedenskongreß, der im Haag stattfand, beschäftigte.

T i c russische Politik stand aber alsbald im Zeichen einer

weitangclcgten Aktion im fernen Often. Die Absichten Ruh»

lands, die in dem Vorgehen gegen Korea und in gewalti-

gen ssestungs- und Hafenanlagen deutliche Gestalt annuh»

men, führten zu der kriegerischen Verwicklung mit der auf-

steigenden japanischen Macht. Der katastrophale Verlauf

dieses Feldzuycs, der in der Vernichtung der russischen

Flotte und in dem siegreichen Normarsche der Japaner

auf dem ostasurtischcn Feftlanöe gipfelte, führte dann zu

schweren Erschütterungen im I n n e r n . Nach Beendigung

der zahlreichen aufständischen Bewegungen, die sich in allen

Teilen dcs europäischen Nutzland erhoben hatien. erlietz

der Jar eine Verfassung. Am 10. M a i 1U0« wurde die erste

Ncichsduma eröffnet, allein wea.cn der oppositionellen Hal.

tung der jungen Neichsbertretung erfolgte schon nach weni«

gcn Wochen ihre Auflösung. Eine zweite aus neuen Wah.

Icn hervorgcgangene Duma wurde im folgenden Jahre ein»

berufen, aber auch sic äutzerte beharrlichen Widerstrnd.

der sich vor allem i n der Verweigerung der Auslieferung

i von sozialistischen Abgeordneten zeigte. Nun verfügte V l i .

nislcrpräsidcnt Stolypin abermals die Auflösung und

oktroyierte ein neues Wahlgesch, nach »oelchem die dritte

Duma einberufen wurde, die im November 1W7 zusmn-

menlrat. Nach dem Kricge mit Japan hatte der Friede

von Portsmouth der russischen Politik im fernen Osten

rinen vorläufigen Abschlutz aufgenötigt. Jetzt entschlotz sich

i'lutzlano. seinen a-siatischen Plänen eine neue Gestalt durch

Veriiäac mit England über Zenlralasien und mit Japan

über oic Machwcrhältnissc in der Mandschurei zu verleihen.

Das Bündnis mit Frankreich fand seine Ergänzung in

dcm intimen Anschlich an England. Mutzland lixmdte sich

von nun an wieder dem europäischen Altionsgebiei auf

dem Balkan zu. Die Politik des Reiches geriet immer mehr

in das panslavistischc Fahnvasser und gleichzeitig unter den

Einfluß der Weslmächtc. bis endlich diese neu« Orientio

rung zum Weltkriege führte. - Der Ehe des Kaiser»

entstammen vier Töchter und der Grotzfürst-Thronfolgei

Alexej Mexcjcvic, der jetzt im 18. L e b e n ^ l , ^ s!fl,i und

lange Zeit schwer leidend gewesen ift.

Der neue Regent Grotzfürfl Michael >'!l<'5<"wlovi6

ift der einzige Bruder Nikolaus' I I . und zu Petersburg

am 5. Dezcnrber 1878 geboren. Er vermählte sich im

Ollober 1NN zu W ^ n in nichi ebenbürtiger Ehe mit Na,

talic Scrgejevna, geschiedenen von Wulfert. geborenen

zcrcmctejstii (geboren in, Jahre 1880 zu Moskau), die

später den Ti tel einer Gräfin von Brasov erhielt. E r

wurde locgcn seiner Eheschlietzung vom I a r e n seine«

Würden entkleidet, später aber wieder in dieselben cilMseht.
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Štev. 8588. j

ükaz c. kr. deželnega predsednika
na Kranjskem

>L dne 16. marca 1(J17. 1., štev. 8588,

o določitvi najvišjih oen za na-
drobno prodajo krompirja.

Na podstavi ukaza urada za ljudsko prehrano
z dne 8. marca 1917. 1., drž. zak. štev. 91, 8e za-
ukazuje:

Ölen I.

§ 1. tuuradnega ukaza z dne 5. oktobra 1916. 1.,
dež. zak. štev. 48, se izprerainja in naj se glasi
tako:

§ 1.
V nadrobni prodaji krompirja avstrijskih letin

1916 in 1917, to je, kadar se prodaja v množinah
pod enim meterskiin stotom porabnikom, se na-
slednje uajvišje cene ne amejo preseči:

Cene v vinarjih za 1 kilogram zdrayega, pri-
merno suhega krompirja Inez prati in kali,

razun rogljičarjev,

letine •
j

1916 20

1917, in sicer od 10. avgusta 1917
naprej 21 |

Ölen II.

Ta nkaz dobi moč z dnem razglaaitve.

C kr. deielni predgodnik:

Henrik grof Attems B. r.

Z. 8588.

Verordnung; des t. t. Landespräsidenten
in Kram

vom u:. März 1917, Z. 8588,

betreffend die Festsetzung von Höchst-
preisen sür den Kleinverkauf von Kar-

toffeln.

Auf Grund der Verordnung, des Amtes für Volcs-
crnährung vom 8. März l917, R. G. Bl . Nr. 91, wird
angeordnet, wie folgt:

A r t i k e l I .

Der tz 1 der hierortigen Verordnung, vom 5. Oktober
1916, L. G. Vl. Nr. 48, wird abgeändert lind hat zu
lauten, wie folgt:

H 1.

Beim Kleinvertaufe von Kartoffeln der östreichi-
schen Ernten der Jahre 1916 und 1917, daZ ist beim
Veitauf in Mengen unter einem Meterzentner an den
Verbraucher, dürfen die nachstchenden Höchstpreise nicht
überschritten werden:

Preise in Hellern für 1 Kilogramm gesunde, an«
gemessen trockene, erd« und keimfreie Kartoffeln,

mit Ausnahme der Kipfler,

I der Ernte des Jahres

1916 20

! 1917, und zwar vom 10. August 1917
an 2 1

A r t i k e l I I .

Diese Verordnung tritt mit dmn Tage ihrer Kund°
»nachung in Kraft.

D«l l. l. liandcspräsibent:

Heinrich Graf Attems m p

Stev. 8585.

ükaz c. kr. deželnega predsednika
v T0|T0dini Kran]ski

K dne 17. marca 1917. 1., šter. 8585,

* kateiim ie doloöajo najvüje oene
za prodajo mleka.

Na podstavi § 10. ministrskega ukaza z dne
11. septembra 1916.1., dri. zak. Stet. 300, o uredbi
prometa z mlekom se zaukazuje:

§ I-
Pri prodaji neposnetega mleka se v owmlju

•MSta LjuWjane naalednje najviäje cene ne smejo
pregeči:

1.) Kadar prodaja pridelotalec, in sicer: •
a) neposrednim porabnikom, kadar se dostavi

»leko na dom, za liter 44 vinarjev;
b) mlekarnam in trgovcem z mlekom, kadar

9* dostari mleko • mlekarno, oziroma trgovcu,
40 Tinarjey.

2.) V nadrobni prodaji:
a) za mleko ie mlekaren, in sicer: za prodajo

f mlekarui „Mlekarske zvezeu v Ljubljani 44 vi-
narjev; za prodajo v nadrobni prodaji v posebnih
prodajalnab ali na dom postavljeno 48 vinarjev;

b) za drugo mleko v prodaji na drobno v po-
gebnih prodajalnah ali na dom postavljeno, 46 vi-
narjev.

§ 2.

V Tseh drugih delih dežele se pri prodaji ne-
poBnetega mleka ne smejo preseči cene v izmeri
30 do 36 vinarjev za liter.

V teh mejah naj določijo politična okrajna
oblaatva, vpoštevajoČ lego kraja pridelovanja, ozi-
roma dobave, za vsako občioo svojega okraja do-
Toljene najvišje cene in jib razglase.

Z. 8585.

Verordnung des k. k. Landespräsidenten
im Herzogtnme Krain.

vom 17. März 1917, Z. 9)65,

betreffend die Festsetzung von Höchst-
preisen für den Verkauf von Milch.

?tuf Grund des s 10 der Minislerialvorortmung vom
11. September 1916, R. G. V l . Nr. 300, betreffend die
Regelung des Verkehrs mlt Milch, wird llna.eord,«t:

5 1.

Beim Verkauf von Vollmilch im Gebiet d«i T t a «
Laibach dürfen die nachstehenden Höchstpreise nicht über-
schritten werden:

1.) Beim Verlauf durch den Erzeuger, und zwar:

u) an unmittelbare Verbraucher bei Zustellung ins
Haus pro Liter 44 Heller;

d) an Molkereien und Milchhändler bei Zustellung
in die Molkerei, bezw. zum Milchhändler 40 Heller.

2.) I m Kleinoerschleihe:

ll) für Molleroimilch, und zwar: für den Verlauf
ab Molkerei des MollcreiucrbandeZ Mlelarska zveza" in
Laibach 44 Heller; für den Verkauf im Mcinl,erschloß
in besondncn VerschleMätten oder ins Haus zugestellt
48 Heller;

K) für sonstige Milch beim Verkauf im Kleinver-
schleiß in besondereil Verschleißstätton oder ins Haus
zugestellt 46 Heller.

I n allen übrigen Teilen dc« Landes dürfen beim
Verlauf uon Vollmilch Prciso im Ausmaße von 30 bis
36 Hellern pro Liter nicht überschritten werden.

Innerhalb dieser Grenzen haben die politischen Ve-
zirrsbehöiden unter Berücksichtigung der Lage der Er-
zeugungsstätte, bezw. dös Ablieferunsssortes sir ,'cde Ge-
meinde ihrpH Bezirkes die zulässigen Höchstpreise zu be-
stimmen und zu verlautbaren.

Die Petersburger TeleglllftlMagcnwr vcrösfcnüichte
am 16. d. M. folgendes kaiserliche Manifest: Wir, von
Gottes Gnaden Nikolaus I I , , Kaiser aller Russen, Zar
von Polen, Fürst von Finnland usw., tun unseren Unter
tanen hicdnrch folgendes kund: I n den Tagen des gro^
Ken Kampfes gegen den älißeren Feind, der sich seit drei
Jahren bemüht, unser Nakrland zu unterjochen, hat
(^ott Nußland eine neue Prüfung schicken gewollt. I w
ncre Schwierigkeiten drohen eine vcrhänsMsvolle Nück
Wirkung auf den endgültigen Ausgmrg des harten Krie-
ges auszuüben. Die Zukunft Rußlands, die Ehre unserer
Armee, das Glück des Volkes und die ganze Zukunft un-
seres teuren Vaterlandes verlangen, baß der Krieg um
jeden Preis bis zum siegreichen Ende geführt wird. Der
grausame Feind macht seine letzten Anstrengungen und
der Augenblick ist nahe, !vo unser tapferes Heer in
Übereinstimmung mit unseren glorreichen Verbündeten
den Feind endgültig zu Boden strecken wird. I n diesen
für das Leben Rußlands entscheidenden Tagen hielten
wir es für eine Gewissensftflicht, unserem Volte o i : enge
Vereinigung und die Organisation aller seiner ."bräftc,
um einen schnellen Sieg zu verwirklichen, erleichtern zu
müssen. Deshalb l)abcn wir in Übereinstimmung mit der
Duma des Reiches es sir gut erkannt, der Krone des
russischen Staates zu entsagen und die ob.rste Gewalt
niederzulegen. Da wir uns nicht von unserem geliebten
Sohne trennen wollen, übertragen wir unsere ^rbsolge
auf unseren Bruder, den Großfürsten M i ä M l Ulcxan
drovi", den wir bei seiner Besteigung des Thrones des
russischen Staates segnen. Wir beauftragen unseren Bru-
der, in voller Übereinstimmung mit den nationalen Ver-
tretern zu regieren, die Fefchmäßigen Einrichtungen auf-
rechtzuerhalten und auf sie im Namen des vielgeliebten
Vaterlandes einen unverletzlichen Eid zu leisben. Wir
fordern alle treuen Söhne des Vaterlandes auf, ihre kei-
lige vaterländische Pflicht zn erfüllen, dein Zarm im
schwierigen Augenblick nationaler Prüfungen zu Lehor-
chen und «hin mit den Vertretern des Volles behilflich
zu sein, dem russischen Staat den Weg des Gli'uleö und
des Ruhmes zu führen. Gott schuhe Rußland!

Das RitMische Bureau in Kopenhagen meldet aus
Petersburg: Großfürst Michael Alcxcmrrovi« hat eine
Proklamation erlassen, in welcher er den festen Entschluß
lundssibt, die höchste Macht nur unter der Bedingung an-
zunehmen, daß dies der Wille des Volkes ist, indem das
Volk durch ein Mebiszit, ausgedrückt durch seine Reprä-
sentanten in einer konstituierenden Versammlung, die
Regierungsform und die neue Verfassung des russischen
Staates festsehen muß. Indem ich den Segen des Aller-
höchsten herabflehe, heißt es weiter, stelle ich also allen
russischen Mitbürgern anheim, sich der Regierung unter-
zuordnen, die auf Initiative der Dun>a gebildet worden
und mit aller Macht und Autorität ausaerüskt lst. bt« ine
durch eine allgemeine, direkte gleiche und geHelme Ab-
stimmung gewählte konsttwinende Versammlung durch
ihren Beschluß über die Ressierungsform den Volkswillcn
ausgedrückt hat.

Die Petersburger Telegraphenagenwr meldet: Die
provisorische Ressierung hat den Abgeordneten Rodiöev
zum Minister sir die finnländischen AngelegenHeiten er-
nannt. (Rooiüev ist Mitglied der Kadettenftartei, deren
linkem sslüssel er angehört.) Auf Befehl der provisorischen
Regierung ließ der Chef der Ostftotte, Admiral '/lepmin,
den. bisherigen Generalgouoerneur von Finnland, Cehn,
sowie den Vizepräsidenten des VerwalwngsdepartementO
des Senates, Borovitinov, vorhaften.

Die „Tiines" melden ails Petersburg vom 16 tx,
daß der ganze Generalstab sich der neuen Regierung an-
geschlossen habe. Dasselbe taten- die Kosaken und andere
TruppenNrper. Die neue Regien»^ ijt ml Vesih von
Listen von Spionen und Angebern, die sie unschädlich
machen will. Die Bevölkerung wird von sehr <mtldeut-
schen Gefühlen beherrscht. Es wird systelnatisch nach allen
Angehörigen der höheren Kreise Jagd gemacht, die im
Verdachte stehen, deutsche Neigunaeiv z„ haben od'r die
deutschen Namen und Titel tragen. Baron Frederick,
dessen Haus zerstört wurde, wurdc gestern in einem Ver^
steck entdeckt, worauf er verhaftet und nach dcr Duma
gebracht wurde. Soldaten und Pöbel nnchlcn Jagd auf
die Gräfin Kleinmichel, die verdächtigt wird, ei.»« deut-
sche Cpionin zu sein. Sie wurde in der chinesischen Ge-
sandtschaft gesunden und von Soldat«,, gefangen M^
nommcn, Baron Stackelberg feuerte gestern aus ciwm
Fenster auf Soldaten. Er wurde aus dem Hause ge-
schleppt und auf der Straße hingerichtet.

„Corrierc dclla Scra" meldct aus London unterm
18. d.: Das Erckutiivlomit^ der Duma und oer Kon^
mandant dcr Petersburger Garnison empfingen vorge-
stern die Vertreter und die Militärattaches Englands,
Frankreichs und Italien», die sich als ermächtigt erklär-
ten, normcvle Beziehungen mit dem Exekutivkomitee unter
Anerkennung dessen Autorität zu beginnen.

Das Reuteir-Burcau n^ldet aus Petersburg: Am
16. d. nachmittags begannen Männer mit Leitern die kai-
serlichen Wappen von den öffentlichen Gebäuden und
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§3-
Prestopke toga nkaza kaznujejo politiČna

okrajna oblastva z denarjem do 5000 kron ali z
zaporom do Seat mesecev, ako dejanje po obsto-
je&h zakonih ne spada pod strožjo kazen.

Idor napelje k takemu dejanju ali sodeluje
ob njega izvršitvi, tega je kaznovati enako.

Ako se stori prestopek v izTrševanju obrti, se
mor« razen tega odrediti, da se odvzame obrtna
pratica za vedno ali za določen čas, če so dani
pogoji § i;-J3. b, odstavka 1., lit. a, obrtnega reda.

§4.
Ta ukaz dobi moč z dnem razglasitve. Isiega

dne izgnbe moČ vse sedaj veljavne, od okrajnib
oblaater doloČene najvišje cene za mleko.

0. kr. deželni predsednik :

Henrik grof Attems s. r.

§ 3 .

Übertretungen dieser Verordnung werden von den
Pol i t iken Vezirksbchörden mit Weid bis zu 5000 5t' oder
mit Anest bis zu sechs Monaten bestraft, sofern die
Handlung nicht nach den bestehenden Gesehen einer stren-
geren Strafe unterliegt.

Wer zu einer solchen Handlung anstiftet oder bei
ihrer Ausführung mitwirkt, ist in gleicher Wckse zu be-
strafen.

Wird die Übertretung bei Ausübung eines Gewert>>s
begangen, kann, sofern dic Vorausfchungm des s l . i I l i ,
Abf. 1 l i t . .',, der Gewerbcordming zutreffen, nut der
Entziehung der Gewerbeberechtigung für immer oder auf
bestimmte Zeit vorgegangen werden.

8 4.

Diese Verordnung tritt am Tage der 5lmidmachunc,
in klraft, M i t dem gleichen Tage treten die dcrnmlen
besehenden, von den Bczirtsbchördcn sestgesetztei, Höchst,
preise für Milch außer Kraft.

Der t. l, Landl'spräsidcnt:

Heinrich Graf Attems m p

vo« den ^äden zu entftrncn. Gleich daraus, wurde von
bcn Blättern gemeldet, daß der Zar auf den Thron vei-
'̂chtet habe Die Wappen wurden in den Straßen ver-

bannt oder in Kanäle geworfen. Die Nachricht, baß der
Hllr «bgedankt habe, traf in Petersburg nachis ei« und
vcwrsachle infolgedessen wcuig Aufregung. I m Laufe
oes Tages sah der Korrespondent des Ncuter^Vurlaus
Soldaten und Bürger unter Absürgung der Marseillaise
durch die Straßen ziehen. Großer Iub'el brach m,s,
als berittene Truppen mit einer Fahne, die die Inschrift
trug- ,Es lebe die sozialistische Republik in allen Län-
dern!" vor der Duma hielten.

Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" zuf>lge
äüheite sich bin holländische Arzt, der mit einer nicdcr-
län.disä>en Amblilanz in Nußland war, über die Art, wie
Enylmrd das öffentliche Lebcil Nußlands vor Ausbn'ch
der Revolution beherrscht hat, unter anderem folgend, r-
lnahen: Der englische Botschafter Buchanan verteile dort
We Anrter. Die widersinnige Art, wie England die Dik-
bawr über Rußland ausübe, sei nicht zu beschreiben. Nc-
^rn jedem bedeutenderen nlssischcn Beamten stehe ein
'n^ist junger englischer Offizier. Die englische Dittawr
'el russischer, als es jemals d-ic russische Diktatur sein
M m . Ober 20.000 Engländer seien über Rußland zer-
!neut und hätten alle wichtigen Posten im Bahn-, Post,
T^leffraphcn. und Vanlverkehr inne. Die russische Grenze
»'"erwachm. Engländer in rilssiscl)<n Uniformen. E in ssu-
lick ^ ^ b " Verhältnisse schilderte die Lage, wie sie
Enal ^ ^ ^ Kr-iegcs entwickelte, folgendermaßen:
»che L« " , ^ , ^ ' g t Nußlands finanzielle und 'n l i tär i-
sscrrcmticVt ^ '" ^ ' ' " Gewalt zu bekommen. England
kommend^ ^ m ^ ^ ^ ' ' Bezahlung der aus dein Ausland
dostvr ein^ss Ü'^°"' ^ ' ' '" "l^iannelsk und Vladi
^ m n m i s l i ^ l Mrinition wird von der englischen

N u dic englische Garantie der
h t r ^ ^ s ^ ! . " '^"' ' isch>.'n lmd japanischen Munition
N c h ss/r' ^ ' " ' l bes Geldes der russischen Ncichs-
t ^ > " ^ ' " l a n d zu schien, ferner cimn Teil der Gü-
Nö«^. ^ " " . ^ ""^ bes Zaren sowie die Einks.nfte der

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 13. März.

Aus einer Unterredung des Korrespondenten des
k. f. Tel,-Korr.>-Vur. mit dem bekannten amerikanischen
Schriftsteller von Wiegand geht hervor, die Regierung
in Wnshinsstrn wolle nicht den i t t i e ^ Für Qfterreich»
UnssNln habe man große Sympathien. Wilsons Botschaft
an den Kongreß über die kleinen Nationen fei nicht gegen
Österreich-Ungarn gerichtet gewesen. Man höre die Mei-
nung äußern, AsterreiclMngarn könne eine große Rolle
spielen, zumal die österreichisch ungarische Botschaft der
c'nzigc NcFltzrimgZpun'N zwischen Amerika und den
Mittelmächten sei.

Alis Zünch wird qcmcldct- Nach aus Ital ien ln'eher^
gelangten Nachrichten sei infolge Kohlcnmangeis bort^
eine ganze Reihe von Betrieben, die Munition herstellen,
nur noch den halben Tag beschäftigt. Die Kohlcnnot wird
inriner größer und ein italienischer Minister soll sich ge-
äußert haben, daß die Lage fur )<alien unhaltbar wer-
dcn dürfte. Auch in icgwrun^sfrcundlichen Kreisen ge-
winnt die Ansicht Raum, daß I ta l ien durch den Krieg
nichts nvhr zu gewinnen, durch die Fortsetzung dagegen
noch viel zu verlieren habe. Seit dem Einsehen des un-
eingeschränkten U Boolkrieges im Mitlclmecr machen sich
die cyegcn die Fortsetzung des Kriagcs sprechenden
Symptome in verstärktem Maße fühlbar und diy Stim-
mung Ital iens, besonders in Geschäftskreisen, ist äußerst
gedrückt und die Kriegsinüdiglcit allgemein.

Ta3 Nilsf>Burecu meldet: I n dci Nacht znm 15. d
b''l?gic em L'.iflpeschwader trotz heftiger GcnciNochr durch
fcindl.che Zl-caci und Ablvehraeschlipc London m halb-
st'.mdi^m A d r i f t und die südöstlichen 0lrafscl»llftcn Eng»
lendo erfolgreich mit Bomben. Die Luftschiffe, ,-,id wohl«
behalten zurückgekehrt, bis auf ..L 3N". ^c^ n<> h französi-
scher Mcldun^ bei Compiegnc nordöstlich von Paris in
ei.icr Hohe vcn 3500 Metern durch das Feuer franzosi-
scher Abwehrgeschütze zum Absturz .,cbriut,t wurde. Tcr
Chef des Ndmiralstabes der Marine. - öiezu erfäbrt das
Wulff-Vureau von zuständiger Stelle noch nachstchci'de

Einzelheiten.- Vcm den Luftschiffen lourdcü a-.if dcm unter
ihnen liegenden Komplex Londons nicht weniger als 50
bis 60 Scheinwerfer beobachtet, unter bcrc-r, Beleuchtung
sie heftig mit Vrundaranatt'n erfolglos beschossen wurden.
?luch feindliche Flieger beteiligten uch au dcr ?llnocbr, ohne
jedoch an die Luftschiffe heranzukommen. Tic Themse war
gut zu erlcnncn, ebenso London, obwohl eö verdunkelt war.
Auf dem Rückmarsch, »oährcnd dessen starker Wind ai i fs,^
kommen war. wurden die Luftschiffe von den Themsebe«
festinunaen solvic englischen Vorpostcnstreitlräflen mit
SchcilUucrfern erfolglos nesucht.

T<is Wolff-Burcau meldet: I m Februar s,no durch
N-Vootr und Viinrn, soweit festgestellt ist. 78l.«X)0 ^rutto°
Rcaistertonnen Frachtraun, versenkt worden, davon entfal-
len mindestens 500.000 Tonnen aus englische Schifte. Vlit
voller Genauigkeit läßt sich dicsc Zahl nicht ermitteln, weil
nicht l>ci allen versenkten Schiffen die Flagge auszumachen
war. Tas Ergebnis übertrifft dic vor dcm 1. Februar ge«
heaicn Erlvartunaen bei weitem. Vian rechnete, wa5 zu
verschweigen lein Anlaß mehr vorliegt, auf 600.000 Ton-
nen monatlich auf wrund des damaliaen Secverlcbrcs.
nach Abzug eines gewissen Anteiles des nculra'Ien Tchiffs«
raumes, der, wie man annahm, dem Tperrael'iet ferne
bleiben würde und tatsächlich ausblieb, Weilers, daß der
überwiegende Teil der neutralen Schiffe bic englischen
Häfen anlaufe. Man kann berechnen, daß ein gcsa-mler
Frachlraum von annähernd neuneinhalb Millionen Ton
nen erforderlich nclvesen ist. um den Seeverkehr der engli-
schen Häfen im Jänner 1917 zu bestreiten. davon waren
knapp zweieinhalb Millionen neutraler Schiffsraum. Rech-
net man, dah davon nur 80 Prozent, das ist zwei Vii l-
lionen, ausgeblieben find, und rechnet man dazu den ver-
senkten Schiffsraum von 781.000 Tonnen, so ergibt sich,
daß'der nach England fahrende Frachtraum im Februar
ül^rschlänlich ein<> Verminderuna von ctlua .'50 Prozent
erfahren hat. Unter diesen Umständen wird eine unschein-
bare Notiz verständlich, die durch die englischen Zeitungen
vom 8. März ging. Von scher wurden am 7. seden Mona,
tcs die Zahlen dcr englischen Auhenhandelsstalistil ncbft
denjenigen des Seeberlehrcs veröffentlicht, die dann am
folgenden Taye auszugsweise erschienen. I n den Zeitun-
gen vom 8. d. heißt es nun, daß infolge Überlastung des
Personales und wegen schwierigen Druses die Veröffent-
lichung der Ziffern des Außenhandels und des Server«
kchres für den Monat Febr»»ar nur mit elner Veröffent-
lichung von etlichen Tagen werde erfolgen können. Der
Februar, der erste Monat des uneingeschränkten U-B<»t,
lrieges, ist der erste Kriegtzmonat. in dem sich solches er»
eignet. Es gewinnt faft den Anschein, als lünntc man nicht
rechtzeitig schlüssig werden, wie man die Zablen retouchie-
ren könne.

Die „Agencc HavaS" meloet aus Parie unOr dem
Iß. d. M . : Die Minister sind gestern abends zusammen-
getnelon. Äriand berichtete über die Beratungen, die er
über die Nedins^ANgen abgehalten habe, unter denen das
Kabinctt vervollständigt werden könnte. Der Ministerrat
lvar der Ansicht, daß es die Umstände erheischen, oem
Präsidenten Poincan' jede Freiheit zu lassen, so übcr
die Lage Zil entscheiden, wie er es für die ^»teressni der
nationalen Verteidigung am besten halte. Infolgedessen
ül^rreichte Miniftcrp-räsidcnl Äriand den: Präsidenten
Poincar«- das Nültttittsgrsuch des Kabinetts

' Ein Loirdoner Telearannn des Blattes «Aften-
Posten" meldet, daß sich der englische Marineunnister
Carson im Aldwynllub über Englandtz Lage bezüglich
dcr Zuftlhren vcn Lcbenomittcln zur See sehr ernst ye-

Zwei Lraueu.
Roman von N. v. d. Iancken.

(24. ssortsehung.) <«achdru<l v«rb.t,n.)

, n ^ ^ , " ' " entzückt; er hielt mit diesem Entzücken
'"«'S zurrick und bat dringend um ein Mehr " >

. 0 »^n nein," rief Nose Marie, „jetzt b i w n wir
^ e . oder ist das mibescheiden?"

« r konnte nicht gut ablehnen und so sangen sie ab-

3 A ' ""^ ^ " " ^ " " " "ch"aer musilalischer

wew^n^ ^ " ^ " " " " ^ befriedigt nur Norc nicht, und
<55«N^ " " ^ hingerissen und bezaubort dem Sang des
'v<mn N ^ ^"'schte, wenn anch feine Blicke sie suchkn,
die er '̂  " ' ^ ' ^ ' ^ und wußte, daß all die Liebesworte,
'mntr i l ^ > I " ' ^ ' ^ lp l trn; es waren doch ftemde 0 I >
unmoMck ^ " n e n Kreis getreten, die es ihm und ihr
^ r t ein ^ ^ k " ' ^'"^ll Händedruck, ein tttanlich.'»

Als « ^ " ^ ' c h l e i t zu tauschen.
bx5 Komm. ' ^ " '" l 9 Uhr trennte, hatte Olden von
sockmma e r ^ " " " ln liebenswürdiger Form die Auf-
l^cht etwas m. w n ' . . ^ auszusuchen was er mit viel.

Diese A s « » ? '^" ' Danke zusagte.
O l l ^ a u c k b i.'"'' '""eckte in Nore den Wunsch, daß
" " « ? M d a ' . ' ^ ^ " t e r jetzt den geplanten Vesuch

l ^ > e ^ s z e s p r ä c h ^ ^ ^ '"" ' ^ " '

Helene verstand sie wohl in ihrem Empfinden, aber
sie betonte doch, daß man damit sehr vorsichtig zu Werke
gehen müsse, und machte dann folgenden Vorschlag:

Norc solle der Mutter erzählen, daß sie heute mit
Oldcn bei ihr zusamniengetroffen, daß er sie heimbecrleitrt
und dabei um die Erlaubnis gebeten habe, seinen Besuch

zu machen,"
„Und je eher es geschieht, lieber ssreund, desto

lxsser," schloß Frau von Enders.
Also Oldcn begleitete Norc heim, und wie sie an

seinem Arm durch die abendlichen Straßen dahinschritt,
so mitten zwischen lautcr fremden, unbekannten Men-
schen, da überkam sie so recht das Gefühl dcr 5'cgen-
scitigcn Zusammengehörigkeit, da fühlte sie so recht,
wie geborgen das Wcib ist in dcm Schutze eines lieben-
den und geliebten Mannes.

Daß Oldcn stiller lva,r als sonst, fiel ihr nicht auf,
drückte er doch zuweilen ihren Arm leise an sich und
wenn sie zu ihm aufschauend, seinen Nannn flüstert, dann
sah er ihr tief mit innigem Vlicl in die Augen.

Nei dcr Haustür verabschiedete er sich mit dem Ver-
sprechen, morgen oder übermorgen den Ncsuch zu ma-
chen; dann noch ein Kuß, ein Händedruck uno Nore
schlüpfte ins Haus.

Olbcn rief einen Taxameter an und fuhr heim. Er
war seltsam erregt, die unerwartete Begegnung mit Ro<se-
Mcrric gab ihn nicht frei.

V.

Generalkonsul Göltling hatte cs verstanden, sich leine
alltägliche Stellung in der Gesellschaft zu schaffen. Er
besaß dazu drei wichtige Dinge. Sehr gute Verbindun-
gen, sehr großen Reichtum und wirkliches Wissen auf
den verschiedensten Gebieten. Daß seine Gattin eine vor-
nehme Amerikanerin und seine einzige Tochter eine blen-
dende. «Schönheit, waren zwei Fnlwr^n, di? auch noch
intz Gewicht fielen.

Frau Mabel Götlling verstand es, ihre Nolle in
der großen Welt zu spielen. Etwas anderes hatte sie auch
nie erwünscht und crschm.

G ö t M n s gaben im Winter tziele GbsMciiaskn,
Bälle, Dmers und in ihren Salons fand sich so ziem-
lich alles, was die Metropole an angesehenen .'iamcn, an
beriihmten Künstlern, an Männcin dcr WisicnsclM't auf'
zuweisen haitc; das haus in der Negcnwijtrcche gehörte
zu denen, von orm die Gardeoffizicre und die jungen
Herren der Diplomatie wenn sie unter sich ""reit. ,m
Ton der Anerkennung sagten: „Ma>, tami oa verleg
ren," oder von Neulingen befraat, antworteten: ..N'onjul
Göttlina.? O gewiß, man verlehrl da"

I 4 „man" verkehrte da und sogar >n der geh.lmn,
Hoffnung, dic Neigung der schönen Tochter Zu gewin-
nen.

(Fortsetzung folgt.)
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äußert hade. Der Minister sagte, daß die deutsche,»! U
Boote allein im Febrlmr eine halbe Million Tonneu ver̂
senkt haben. Selbst wenn die DeutselM ihr Vernich-
wngswerk nicht im gleichen Maßstabe fortsetzn tonnten,
würden weitere Einschränkungen in der Einfuhr nötig
werden. Seine Anffassung der Lage sei tcineswego pessi-
mistisch, er wolle nur dem Volte die Wahrheit, sagen,
damit es sich seine eigene Meinung bilden könne.

Dem „Nicuwe Rottcrdamschen Courant" zufolge tam
inl englischen Unterhause bei dcr Abstimnning über die
Kreditforderungen durch dic Anfrage Dalzicls die irische
Frage zur Sprache. Vonar Law befürwortete noch einmal
cilven Allsglcich. Ich bin nicht sicher, ertlärtc er, ob die
Nationalisten im Volte nicht eben solche Sympathien haben
wie im Parlament. Tie Herren von der Gegenseite halten
es für ihre Pflicht. Opposition im alten Sti l zu machen.
Es ist möglich, daß dic Regierung in der gegenwärtigen
Zeit nicht fortgeführt werden lann. wenn man im Parla-
ment jene alte Methode anluendct. Es tonnte der Fall ein-
treten, daß man ohne Voll operieren mühte und haupt-
sächlich deshalb, weil die Nationalisten nnS den Krieg nicht
fortsehen lassen wollen. Ter Premierminister hat deutlich
M verstehen gegeben, daß er, wenn die Ernennung einer
Kommission einige Auösicht auf einen günstigen Erfolg
hätte, mit Freude an diese Ernennung ginge. Seitdem,
sagte er, leiben wir von keiner Seite im Inland etwas
gehört. Aber inzlrnschen erwägen wir als Ncgicrung ernst-
lich, ob ein Schritt von feiten der Regierung möglich ist.

Lokal- und Provmzial-Nachrichten
Schulgarten — Kricgsgarten.

Über Auftrag des t. k. Landesschnlrates für <lrain
wurde vom LandcsobstbnulerMr M, Humek nachstehende
Aiüeilung für den l̂ euiüseaüban si',r die lncrl(indischen
Schulen verfaßt:

Der Lehrer nwge Nch >n mê er eroncn ^eit als
Gärtner nach drei. Richtungen betätigen, und zwar:

1.) Der Schulgärwer mäc;e i rn 'e igenen Interesse
nnd um m?it gutem Verspiel voranzugehen, mit allen
Kräften dafür Sorge tragen, daß der Schulgarten für
den l̂cinüseanbau Mtsscmäft au?a.c«ü!«t wcrde.

Zu diesem Zwecke mögc der ganze Schulgarten samt
allen der Schule gehörigen Gründen, soweit diese nicht
für Vaumschulen bestinnnl sind, für den Anbau jener
«jemüsearten herangezogen werden, die für die Ernährung
zunächst in Betracht kommen.

I n diescr Richtung werden nachstehende Gemüsearten
besonder« empfohlen: Frühtartofscl uird auf größeren
Oriünoyn S p ä t k a r t o f f e l , E r b s e n , B«hmn
(Busch- und Stangenbohnen), P u f f b o h n e n , Früh-
und S p ä t t ra u t, W i r s i n g , F r ü h- und Spätrüben,
. K a r o t t e n und Möhrcn, Kohlrabi nnd Wrucken oder
K o h l r ü b e n , Zwiebeln, G u r l c n uild S a l a t .

I n der Nähe von Städten und größeren Industrie-
orten mögen Tomaten (Paradeis), die leicht und teuer
versauft werden können, angepflanzt werden. Die fett ge-
druckten Gcim'isc arten sind für die Ernährung besonders
wichtig.

Um, tiemi ^eoiujemu'lui >.ül>.n zufriedenstellenden
Erfolg zu erzielen, ist es von besonderer Wichtigkeit:
ü) daß der Boden gut gedüngt und für die Aussc»at und

Anpflanzung regelrecht hergerichtet,
l>) daß das notwendige Saatgut und die Sctzpflanzen

rechtzeitig beschafft,
<') dnß rechtzeitig gesät und gepflanzt,
'1) daß die Gcmüscanpflanzung gründlich betrieben, und
'') daß jedes Plätzchen im Garten gründlich ausgenützt

werde.
^<! ". Die Krautarten, die Gurken, Salat und To-

maten (Paradcis) erfordern gut gedingten Boden. Ver-
roteter Rinder- und Pferdemist bewährt sich hier am
besten. Auch Jauche soll bei diesen Pfanzungcn ange-
wendet werden. Die Wurzelgewächse gedeihen auf frifch
gedüngtem Boden nicht ant. Man säe diese an Stellen,
die im vorigen Jahre gut gedüngt Wochen sind. Die
hülsenfrüchtigen Gemüscarten sind hinsichtlich des Be-
darfes an Dungmitteln am genügsamsten.

^.ä k Wer kein Saatgut besitzt, wende sich sofort an
die Samenhandlungen in Laibach (Korsika, Sever und
Urbani^ usw.). Die meisten Samensorten sind gegen-
wärtig in îaibach noch erhältlich. Mit dem Samen ist
äußerst sparsam umzugchen.

^<1 <-. Unverzüglich sind Petersilie, Karotten und M3H-
ren, Frührübe, Erbsen, Puffbohnen und die Samen der
tvautartigen Pflanzen 5»r Aufzucht der Setzpflanzen aus-
zusäen. I m „Slovenski sadjar", der an keiner Schule
mit ssovenischer Unterrichtssprache fehlen sollte, sind in
der angegebenen Richtung genaue Anleitungen enthalten.

.Vä .1. Rechtzeitiges Jäten und unermüdliches Auf-
hacken des Bodens fowie entsprechende's Be ißen sind
die Hauptmittel, um beim Gemüsmanbau gute Erfolge
zu erzielen.

^<! <, Zwischen die langsam wachsenden soll'ii an-
dere, rasch wachsende Gemüsearten gepflanzt werden,, die
früher gccrntet werden können, bevor sich das Haupt-
gcmüsc vollständig entwickelt. (Zwischenkultur.) Z. V.
Zwischen thurtcnftflcmznngen soll Salat, Kohlrüben, zwi-
schen Kraut soll Salat, zwischen Mohren sollen Rettig,
Pufsbohucn usw. gesät werden Jedes freigewordene
(Gartenbeet muß sofort gedüngt, unigestochen und ange-
sät, bezw. bepflanzt werdeil, z. V.: sobald die Früh:rbse
eingebracht worden ist, mögen auf dein gleichen Platz die
Rüben, Kohlrüben, Endivicnsalat nsw., nach den Früh^
kcrnoffeln Rüben oder Endiuiensalat usw. gesät »v r̂den.
Überhaupt ist Sorge zu tragen, daß von jedem Grundstück
mindestens zwei Fechsungen eingebracht werden. I m Not-
fall soll auch zwischen den Väumchcn der Baumschule Ge-
müse angebaut werden, z. V. Buschbohnen, Salat usw.
Wer cŝ  zustande bringen tann, richte sich ein warmes

! Mistbeet zur Aufzucht des Frühgcmüses und der <>>:>nüse-
setzpflanze» ein. Schließlich wird auch die Aufzucht von
Gemüscsamen in den Schulgärten, und zwar von Salat,
Zwiebel», Gurkeu, Kraut, Möhrcn, Rübe», Erbsen und
von Bohnen usw. empfohlen.

2.) Der Schulgarten hat gegenwärtig in erster ^inie
als Unterrichtsbehelf für den Gemüseanbau zu dienen.
Alle Schüler ausnahmslos, sowohl die Knaben als auch
die Mädchen, haben beim Gemüseanbau mihuwirken,
und es möge keine sich darbietende Gelegenheit v^'säumt
werden, sie über die Wichtigkeit des Gemüses als Volks-
Nahrungsmittel zu belehren. Jeder Schüler de-r Ober-
arupftc möge die notwendigsten Begriffe über die Züch'
lung und Fcchsung ocr gewöhnlichsten Gemüsepflanzen
erlangen. Insbesondere mögen den Schülern jene Ge-
müseartcn lebhaft vor Augen geführt! werden, die uns
in der gegenwärtigen schwcren Zeit zugute kommen sollen.
Es wären dies außer dcr Kartoffeln und der Fisolen
insbesondere die Kohlrüben, Rüben und Mohren».

3.) Dringend notivendig wäre es, daß wenigstens
jene Säiulgärtci:, die mit dem Gemüseanbau vertraut sind
und auf diesem Gebiete Erfahrungen besitzen, da und
dort bei sich darbietender Gelegenheit durch Veranstal-
tung öffentlicher Vortrage die Hausfrauen in beredter
Weise auf die dringende Notwendigkeit aufmerksam ma-
chen, viel Gemüse als eines der wichtigsten Volt-.<'uü>
irungsmittel anzubauen. I n gleicher Weise soll jeder ge->
wissenhaftc Echulgärtner jede Gelegenheit in nnd anßcr-
halb der Schule benutzen, um mil angemessenen Rat-
schlägen und durch gutes Beispiel allseitig diese hoch-
w!ll'><!m ?Mion zu fördern.

- (Tie Fanfarettttompctc am Kraftwagen des
Kaisers.) Strcfslcur meldet den Kriegsmiliis^rialerlaß
Abt. 5 /M Nr. 2306 vom 26. Februar: Bei d?m Leib-'
kraftwagcn Seiner Majestät des Kaisers wird uani nun
an zur Abgabe von Warnungszeichen eine Fanfarentrom-
pcte verwendet. Um diesc Art der Signalvorrichtung in
Hinkunft ausschließlich auf den Lcibkraftwagen Seiner
Majestät des Kaisers zn beschränken, wird der Gebrauch
von Fanfarentrompetcn sür alle übrigen Kraftwagen dcr
Armee im Felde und auch im Hinterlande Ausnahmslos
untersagt.

- (Nildunn von Ernährungsinspeltoraten.) Für den
mit der Verordnung des Amtes für Vollscrnährung vom
8«. Februar geschaffenen Ernährungsinspeltionsdienst wur-
den 31 Inspcttionsbezirte gebildet. 5t r a i n gehört in den
zehnten Inspeltionsbezirt- der Ernährungsinspeltor hat
seinen Sitz in Laibach.

— (Mil i taristic> Dem hier bestbctanntcn Gardc-
Vizcwachtmeister und Major Heinrich Ritter von Nad-
he rny dcr Ersten Arcierenleibgarde wurde dcr Tit.:lund
Charakter eines Oberstleutnants verliehen. — Dem
Oberftleut,iant Ludwig Ritter R u l i n g von R ü d i n
gen und N ü d e n n e n des FHN «, Kommaildanlen
eines LFHR, wuroe von Seiner Majestät bein Ba ise r
das Ritterkreuz des Leopold Ordens müt dcr K r i e ^
dekoration und den Schwertern verliehen.

— (Erledigte Militärstiftunaöplähe.) Eine unbe-
stimmte Anzahl von Platz-n der Akt.-Ges. Mannesmann-
Röhrenwcrke Stifwng, einmal. Unterstützung. Anspruch
haben: Bei Schieß- und Tprcngvcrsuchen oder bei son
stigen Manipulationen mit Schieß-, Spreng- und Zünd-
Mitteln körperlich oder im Eigentum beschädigte Offi-
ziere, Beamte und Soldaten des l. nnd l. Heeres und der
k. und l. Kriegsmarine, bczw. deren Witwen und Wai
sen. Den Gesuchen ist beizuschlicßen: das Mitt^llosig-
keits-, eventuell ärztliche Zeugnis. I m Zeugnis ist dcr
Zeitpunkt airzugeben, wann sich der betreffende l'nglücks-
fall ereignet hat. Einscndnngsteimin unbeschränkt. Ge-
suclie an das vorgesetzte Kommando, bezw. an die 5vi-
denzbehörde. Verwundungen vor dem Feinde tomrncn in
diesem Falle nicht in Betracht. Gesuche sind stemp:lf':i.
- Eine unbestimmte Anzahl von Plätzen dcr Prinzessin
Sophie, Fürst Max und Pr in ; Ernst von H o h e n l , er g-
Widmung, einmalige Unterstützung. Hierauf haben An-
spruch: Kricgsinvalide. unterstützungsbedürftige und

würdige Unteroffiziere und. Mcmnscl>afteu des f. >nb t.
Dragonerregiments Nr, 4 und Ulanemegimcnts Nr. 7.
An beiden Augen erblindete oder zweier Olieomaßcn
verlustig gewordene Invaliden haben den Vorz» ^ Den
Gesuchen ist beizuschlüeßcn dcr Nachweis der B<HürfNn-
keit und der Invalidität. Einscndnngstermin unbĉ
schränkt. Gesuche an die Evidenzbchärdc. Die Gesuche
sind stelnpclfrei. - Drei Plätze der Lndowika T r i g l e r ,
geb. Schmelkes-Stiftung zu je 152 K. Einmalige
Ncleilung. Hierauf haben Anfpruch: Arme weibliche
Waisen von l. und k. Arlillcricoffizieren odcr von tech-
nischen Beamten der Artill^riczcugsanstalten d ŝ f. u. ?.
Heeres. Den Gesuchen ist be »zuschließen: der Trauungs-
schein der Eltern, der Totenschein des Vaters, das Mit-
tHosigkeils- und Sittcnzeugnis. Gesuche sind bis AOsten.
Mai an die Evidenzbehördc einzusenden. Die Gesuche
sind stempelfrei.

> (Die diesjährisse Sommclzcit.) Durch eine am
18. d. M. erschienene Verordnunk des Gesamtministr
riums wird für die Zeit vom Montag den >s.. April bis
Montag den 17. September 1917 durch Verlegung der
Zeit um eine Stunde die Sommerzeit auch u, >lesem
Jahre eingeführt. Danach wird die Uhr am !6. April
morgens um 2 Uhr der bisherigen Zeitrechnung um eine
Stunde vorgestellt und am 17. September morgens un,
'5 Uhr in der in dieser Verordnung festgesetzten besonde-
ren Zeitrechnung (Sommerzeit) um eine Stunde zurück-
gestellt. Morgens am l7. September 1917 erhält die
erste Stunde von 2 bis 3 Uhr den Zusatz />, und die
zweite Stunde von 2 bis 3 Uhr den Zusatz !'.

— (Eine amtliche Htelle für das ZciiunssSwestn.»
Um die Versorgung der Tageszeitungen mit allen erfor-
derlichen Bcdarssmitteln zn fördern und die in dieser
Richtung bestehenden Schwierigkeiten möglichst rasch zu
beheben, wurde !m Handelsmmiswrium eine airMchc,
Stelle für alle wirtschaftlichen Angelegenheiten für das
Zcitungswcscn geschaffen. Das bezügliche Referat wvrdc
dem Sc-klionschef diesem Ministeriums Dr. Ernst S l a d
l e r von W o l f f e r s g r ü n übcrlrasvcn.

— (Spende.) Die Karftaufforstnnaslommission für
Krain hat zur Ehrung des Andenkens ihres verstorbenen
Präsidenten, Herrn Otto Edlen von D c t e l a , dem Ab«
fcrtigungsfonds dcr Waloanfschcr dcr Kommission den Ve°
irag von 240 K. gespendet.

— (Spende.) Die Krainische Sparkasse hat anstatt
eines Kranzes nach Herrn Peter Schleimer dem Elisa,
beth Kinderspital den Betrag von 100 K gcspcnd^

- (Lllbcdienftspcndc.) Herr Gutsbesitzer WfvM
Frcihcrx von W ü r z bach hat für den Labedienst 200 51
gespendet.

" - (Spende.) Die Familie T e l (5 o t l . T r e «k
l cr hat anläßlich des Hinscheidend der Fmu Hauptinaim
Jenny K a u V an Stelle einer Kranzspende dcm Wit
wen- uno Waisenfonds des Insanlcriereguncnts Nr. 17
„Kronpnnz" den Betrag von 20 K gespendet.

— (Der Vorstand der Frauenortsgiuppe Laibach dcs
Deutschen Vchnlvercins) hat vom Reinertrag des Wohl
tätigteitscibcndZ, der am l i . Februar d. I . im Kasino
stattfand, l10'2 K ftr .K'ricgsfürsorgezweckc gcwi.om!et
nnd den Rest von 265« K Ui <H der Hauptleitung in Wien
übersende!.

— (Für die arme Vchuljuacnb.) Siebenter Spenden-
ausweis. Karl Dermastia 10 ^ i . ; Professor Kuno Ho^evar
10 K.; Nencdilt nnd Komp. i>0 K.; Anton Klein, k. l. Ober-
lommissär i. N.. 'j K.; Ivan Schrey 20 K.; Rosa Starul
10 K.; Fridrich Watsch 6 K.; Elava Schtoentner 20 K.;
Iatob Hoenin 3 K.; Musikdirektor Matthäus Hubad und
Frau 20 K.; Apotheker Mayr 2N Hl.; Theresia Novoiny
10 K.: Vcloslav Pelc 5 K.; Josef Bergmann ,00 K.;
Maria Klobllöar 5 K.; Jean V. Pollat 1000 K.- Thomas
Vrizilj. Y^astwirt, 10 K.; Besitzerin Ursula Iurlovii, 3 K.;
Kanonikus Ivan Su8nil 20 K.; Dr. Fr. INeniönil 20 K.;
Franzista ^rajzer 20 K.; Alois Grajzcr 20 K.; Josef
Hafner 20 K.; l. l. Oberingenicur Paul Kobler 6 K.-
Alexander Landskroner 10 K.; Wilhelm Treo 40 K.-. Han'
dclsfrau Maria Vehobc 20 K.; Kaufmann Karl Planin5el
20 K.; Ianlo ceänit 20 K.; Juliana Stare ü K.; Franz
X. Stuce 5 K.; die Ujudsl<< pofojilnica W0 K.- L. M. E l .
ker 20 K.; Restaurateur Friedrich Mayer 50 K.; Marie
5cga, Vezlrlsrichterswitlve, 4 K.; Rudolf Graf Chorinslh
W K.; Dr. AI. Menionil 20 K.; Postlontrollor i. R. Johann
Lapajne 3 it.; Primarius Dr. Vinlo Gregoriö 20 K.; Ioh.
Vuggenig, Aindcimeister. 5 K.; Familie Valtiä !0 K.;
A. Ritler von Gariboldi 10 K.; Ulrike von Laschan 2 5t.;
Alois Vlldnit, Steinmchmeister. 50 K.; Wilhelm Mohr.
mann. Ackerbauschuldirektor, 10 K.; M. Navtar. Delikates«
senhandlung, 2 K.

- (Verlustlisten.) I n dcr Verlustliste! Nr. 5.38 ist
Kadett in der Reserve Mcr^ol Ferdinand, I R 79, :!. ss,
Rudolsswerl, als in Rußland kriecHgesangen, in der O«r-
lustliste Nr. 5>29 Inf . Cerar Daniel, hh I R 4, Moräutsch,
ebenfalls als in Rußland lricgsgrsnngcn ausgewiesen. -
I n der Vcrlllslliste Nr. .M) sind folgende aus Krain
stammende Hecrcsangehörige ausgewiesen: Offiziers.:
Leutnant in der Reserve Serben Isidor, LLR 27, zup.
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bem LstFR 27, 4. K., ucrw.; Leutnant m der Reserve
^vete Franz, L I R 27, 4. it., vcrw.: Vmjährlg.,Hrci-
willige vmn Infanterieregiinent Nr. 17 aid tricsssc^efan-
«en: Gcfr. (homit 5tarl, ftorp. Kudcr Mi lan l0., Korp,
Poljanc Franz, 1., C»lcftTitKorP. .^malc Leopold 2.;
Mannschaft: uoni Infantcricrcssi'ucnt Nr. 17 als in
^uhland lriegsgefangen: LstInf. Mami<^ Anton, M ,
^lelGcfr. Ad!e^!<' Matthias, LslIuf. Al,auslin Michael.
^ ^e In f . Vec Franz, !., Bizjal Franz, !0., V r i ^ r
^osef. Vrii^'.? Franz, l., Debeljak Karl, !'., LstInf.
"rap Johann, Geft. Drssanc Anton, 2., Ins. Ga^para?
Mef . 9., KstInf. Ga^peri^ Martin, 2., In f . .hamper!
Wilhelm, .';.. LstInf. Hirsclj Johann, 2., die I i l f . Klc-
Men<-î  Franz, 9., Koleti«' Alois, 1., Kordi^ Anton, 11.,
Korelc Alois, !),, i l ^ i r Anton, 12., Kotnil Ios' f , 1,,
Gefr. .«ikozulc Josef, l0., die Ins. Krampolj Josef. 11.,
K^lhllr Alois, 5>., ssnker Matthias, 9., Knrc Peter, 1 ,
K'urolt Konrad, 4., ^anri^ Franz, Lcslouec Johann,
>2.. Maren'-c Franz, 2., Zqs. Marine Mart in, '.X, die
Z"f, Matto Martin, 12., MuhvP Philipp, 2., t ^ f r . P« .
^ , ^ w s t , :;.. Ins, Pe-i<- Johann, 2.. LstInf. Pczdirc
A - l o . w.^ ii;^ ^ f P ^ ^ Michael. Praznil Joses. 12.,
? ^ c Franz. 3., Strnad Josef. I.. Strmcc Peter. 12.,!
^efrTitKorp, Tabor Ninzenz, !0., Tom^i." Anton. 1., ,
-'w'<' Franz. fi., LstI,:f. V'scs ^ m , i , , .̂ ,. In f , ^naarc^
AiUon, < ^ ,

^ (Kartoffel crzcugung nuo Slccllingcpflauzcn.» Die
l'Nch t>ic vorjähriqc Karlosfcl'uibcrntc hcrvmWlusett.c
"artofftl l i^ftft^.^ läßt es unbedingt notwendig ersche^
'^!, ni.it dcn vorhandenen 3aatla,rtosscln, soweit dies
'">l den wirtschaftlichen Grundsätzen.eines rationellen,
Kartoffel bau es vereinbar ist. ,;n sparen. Zur Eneichuuo. >
dieses Zieles dient teilweise auch di« Heranziehuug von
^auloffcln ans S<ecNinaen^ Tieft's Verfahren besteht
barm, daß dic Kartoffeln in Tand oder Torfmull misse
lieben werden, um sie zcitis,er ernten zu können. ,s>abcn
^k Aussentrirbc cine gewisse Starte erreicht, so w:rdcn
>̂e Kartoffeln nach txn ausaMicbcnen Au^en sorgsälttn

lNltzcinandcrneschnitlcn, '.im die Austriebe »licht zu vcr^
'eh«n, und die einzelnen Ttücle werden dann eingelegt
und sorglich bedeckt. E« liesst in der Nawr der Sache,
^ b dieses Versahl«! für größere landwirtschaftlichen
Griebe n»enis,cr oder qar nicht iil Betracht kommt, wohl
3 l . ^'^ ^"^ Klemstartenbau und für die zahkcichen
"^cl ingärten, die über die hiczu erforderlichen Vor-
^"^ lNMn, insbesondere übc<r d̂ c nötigen Gcnulchöhäuser
'lw. bersnssen, nnd bei denen dic (bewähr vorhanden ist,

^ s t c h nur gärtnerisch erfahrene Personen mit der Tachc
"«Wssen, um Verluste an 5lartoz,sclsantWt durch Miß-
mgen dieses Verfahrens t,!utanzuhaltcn. Die in Vc^

die? ^'"'"enden gärtnerischen Bctticde lv'rX'u ai.f
w ^ ^"snhrcn aufm.rl'san! qenmcht und ilmtn ''».̂  An

'"« dicsor Mclhode diinqend,! micinpsohlcn.
Dllö °l> ! ^ ^ " " ^ f f n u n n 3cs stüdtisäj«« ^ol^liaocs.)
ttschr V o l ^ ^ " ^ ' - ' "" ' ^ " " ' '^'^ neschlosscnc städ
Publikum ,̂5ss '^ ^"" » l o r g e n an wirdc-- für das

i>'e i t e r l i U c h " ^ ? ^ " " " ' ' ' ^ ^ ' t < l ' , .uichi>n>i<ilv> »uurdc
17. d M l«^sl , ^^ 3r<n, Johanna P a , n i i : . der am
Dr Eduard ^ "^" Mutter des Herrn Staat3<v.,!valies

zu Grabe aeleil7t"3 ? ^'" ^ ' ' ' " ' ° ^ ^""' ^ ' " ' ' " ""^
k- Hugo l i n S a t t " " " ' ^ " " sranziswucrpfarrcr
einscan»« . " ^ ^ vorgenommenen feierlichen Lcichcn°
G e s e l l 2 " "°be" sehr vielen Damen der Loidachcr
T a v - ^ s "^ ^ " n ^ahl ssrau Vürgcrmclstcr Toktor
^'enfte ! ^ " "aehudcu sei. u. a. crschiencu: vmn Justiz,
w n d e s ^ ^ ? " " ^ p r ä s , d e n l E l s n c r . die Ober.
Dr. ^ ' ^ ^ e H a u f f c n . Dr. Pe rsche , S t u r m ,
rate m " ? " ^ ^ " ' ^ V e d e r n j a t , dic ^andeonerichts.
t o rRe« r ? ^ ' ' ^ i l c i n s t i . Hr. P a p c i . Hot-
tor <^<-^ ^ " ' ^ ^ ^ b r c . Staat8anN>aMul'stitut Dok-
sucbnn^ . / ^ ' " s r i c h k r Hr. O a o r e u h . die Unlcr-
3 a n 7 ^ " ^ " " " " ' b Dr. Nittcr von O h m .
Ru^s l ? ° ^ " ' ' " " je Beamte der Gcrichtsämter; vom
Prä«1 ^ ^ ' Iu'Uz'vcsens die .H^ren Landeöaerichls-
gÄck^! 'c. ̂  ^ " " "on L e v i ö n i t und Hofral Kreis-
N 7 7 ^ ' " i. R. T r e n z ; i,^ «ertre.un« des Ä ^
k u " e ? " ^ H " " " Dr. S c h w ä t z e r und Dr. V o .
und A , ' ^ ° " txm ^ularen die .hcrrcn H u d o v c r n i l
blichen' ^ " l i d i n g c r. D<s wcitercn crlvicscn der «cr.
Regier" z ' ^ t e Ehre: Odcrwurat Jug. V l o u d e t .
d i g a "^"^ S e n e t o v i ö , Gymnasialdireltur F a j -
schuldirektm-^^^ommissär Dr. S l u I, I . Aclerbnu.
bireltor D !/ ° ^ m a u u . ÜandeszwannsarbcitsanstaltS.

— i n " ^ " ^ ^ " ' ^ zahlreiche andere,
ders f o r n M i / ^ ^ " ' ^ " ^ " T'hcatcltanzlci.) I n bes^n-
schüttelndem ^ ^° lb^ei lni ,g gelangt heute Ibsens en
nmg. Die Ä..s.?"'^"'^a'na „Gespenster" zur Anfft.h-
Frau Alvin. «!'"^ 'lt folgende: Oswald: Sonnenthal,
G l M a l ' ( z , m s < ^ « ^ ^ ^ ' n e - Martl, Pastor- Mandcrs:
'Nlem l , k r : ' k ' ^ ° - ~ 6 ' " «olles Haus dürste

^ landen Abcno bcschieden sein.

drv T b e ^ " ^ ^ ^ n « c verloren.) Ans dcm Wc^e uon
" " " ^ sse zur H^z Icst.lirchc dnrch die Nessel̂

srrQße, zurück durch die Radehlyslraße, ist ein Oho-
gchänge, init einem großen 35rillant>m Wsetzt, verloren
gegangen. Der redliche Finoer möge es gegen gute Ae-
lohnilns^ Thcatcrgasse 4, zweiten Tlocl. abgeben.

lkinrn entziiltendcn Biebcrmeicrfilm „Der Eich-
meister von Grinzinn", führt heule und morgen um halb
0, 7 und halb U Uhr alxllds das Kino ,,(5cutral" im La„-
devthealcr vor. Hief<r Allwk'ncr ^i lm hat eine ganz her
vorrastende Ausstattung gefunden lind l'cstichl durch seine
Etilechthcil. Eine anmutige uud ausdrucksvolle Begleit.-
inusil bildell dic Weisen Schuberts und Banners. Ein
flottes Lustspiel „«ine iolle Nacht" sorgt für Nachstürme.

- Donucrsta'g ncueö Eondcrprogramm. - Freitag ncucs
Sonderprogramm. - Samstag: Der österreichische Psy'
lander im Film.

„ I l n rus " , phantastisches Drama in vier Alten, nach
dem berühmten Roman „Michael", dic große Sensation
des" heutigen CMp lano im Kino Idcal. (5in ganz cigew
mtiger neuer Gedanke licgt in dcr Ncgic dieses Filnis,
welche wahrhaft auf dcm Höhepunkt steht. L i l l i V<ck,
Lars .Hanson und (igil Eide spielen brillant. „I7arns"
ist eine eigenartige nnd seltene Schöpfung. Vorstellungen
täglich um 4, halb 6, 7 uno halb 9 Uhr.

Der Krieg.
Vl'logr«5sn»ne t>e» N. k. Hcle^rclphe^'^c'rro-

spc'ndeliz-M^reclu».

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschaupliihen.

Wien, 17. März. Amtlich wi^d, ocrlautbart: I7ten
März. OstliclM Kriegsschauplatz: Nöndlich des Oitoz«
Passes, wcftli^i von Solotwinn ,«nd südwestlich von Sta«
niölau wurden russtschc Vorstüßc aha,cschlagen. I n den
Waldlarpathcn von Erfolg begleitete Palromllrnnrbcit.
Nördlich detz Dnjcstr bei belrächtlichcr itältc geringe
Nampftiitiykeit. — Südwestlicher Kriegsschauplah: Auf
der Costabclla eroberten unsere Truppen die am 4. März
verloren ncffnnsscnc Vorstellung zniücl, nalinlen !i Offi-
ziere und A4 Alpini gefangen und erbeuteten zwei Ma»
schinrngrwehrc. — Südöstlicher Kriegsjchanplatz: AuS
Albanien nichts zu melden. Der Stellvertreter des (5he.fs
oes Generalstabcs: v. H ö f e r , FMK.

Wien, Ift. März. Amtlich wird berlautbart: l.-iten
März. Ostlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts
zu melden. ^ Italienischer KrieghsclMlplutz: Auf der
lsoftnbclla sllieitrrtc ein Angriff der Italiener in unserem
Epctrfcuer. Der Slcllvcrtrcter des Chefs des General-
»tabes: v. H ö f e r , F M L .

Wien, 1!^. März. Amtlich wird vcrlautoart: .̂<ten
März. Östlicher Kriegsschauplatz: Nichts zu melden. —
Italienischer Kriegsschauplatzi An dcr lüslen-liinvisMn
Front rege Fliegrriätiglcit und zeitweise lebhaftes t^!e.
schilt^fcucr. I m EtschTalc wurden mehrere Ortschaften
von einem feindlichen Luftschiffe mit Vvmben l".lcgt.
Südlich von, Etilfscr Joch eroberte eine" unserer alpinen
Dctnchcn^nts die bcl,?rlsslj>ndr ^lospit,e dcr H»l)en
Echneid. ^ ' Südöstliche Kriegsschauplatz: Zwischen
dem Ochrida- und Prcspn See griffen die Franzosen

^ aberumls vergeblich an. Dcr Stellvertreter des (5hcfs des
Gencralstabcs: v. H a f e r , F M L .

Die Eroberung der Hohen Schneib-Splhe.

Wien/ 19. März. Aus dem Kriegsftrcssequarticr wird
gemeldet: Mch mouatelauger gründlichster Vorbereitung
wurde mitternachts zum 19. d. M. die zwischen Pasfo
del'Ables uud den Kristall-Spitzen gelegene beherrschende
Spihc der Hohen Schneid von einem unserer Nlpcndeta-
mcnt5 genmnmen. Die FelSspitzc gehört zur Ortlergruppe
und liegt eln>a :N00 Victor hoch auf italienischem Gebiet,
beiläufig fünf Kilometer füdlich des Stilfs^rjoches. Dcr
gefahrvolle Vorstoß erfolgte durch mühsam gchuucnc O>s.
tunnels. Zur '̂ csihnahmc dieser Spihe waren umfassende
Sprengungen notwendig, deren Anlage dic Überwindung
uuvcrglcichlicher Schwicriglcitcn erforderte. Die Spren-
gung, sowie die Raschl)ci< imscrcr mistürmenden Soldaten
verwirrten die am Grat eingenistete feindliche Gruppe
völlig. Sie stob nach allen Richtungen auseinander. HielcF
Unternehmen muß um so höher eingeschätzt .verdcu, als
der Feind durch seine gestern dort vernichteten Patrca:!,
len auf Kommandos vorbereitet lvar und daraufhin die
Fclsspihe mit ctlva vierzig Mann besetzte. Unser ^elachc,
ment hatte nur einen Leichtverwundeten. Hie Spitze der
Hohen Schneid ist nun als Preis nicht abzuschätzender
Mühen und Gefahren im sicheren Besitz unseres Hctachc«
mcnts. das mit dieser Eroberung glcichzcing anch cine
glänzend hervortretende alpine Leistung vollbracht hat.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Vcrlin, 17. März. Das Wolff-Bureau meldet! Y5ro-
ßcs .sMuptquarticr, l7. März. Westlicher Kriegsschau-
platz: Zwischen dem Knnal von Ln Baff« und der Amre
Fcuertntiglrit. An zahlreichen, Stellen sind englische (tz-
tlmdunqstiruppcn abgewüscn worden. Zwische« Tnillp
und dem Tt . Pierrc-Vanft Valve haben englische, zwi.
sä)cn Vcuvrignes und Lassigny ftnnzöslschc Abteilungen
in l^'läbcn, die von uns vlanimißiss aufgkssrbcn worden
waren, sich festgesetzt. An der Aism-Front Nocfeldunter-
nehmungcn, die uns 35» befangen, einbrachten. I n der
Champagne zeitweiliss starte? Arlilleriefcuer. Der Vor»
stoß einer französischen Kumpanic, westlich von Tahure,
fcheitertt. Zwisclien Maas und Mosel holten unsere I t oß .
trupps an vier verschiedenen Punttcn <«cfangcn< aus den
feindlichen Linien. Vei einem gelungenen Handstreich
nahe Vioccl an der Lothrinnci Grenze wurden 'ö0 Frew
zosen gefangen gcnonuncn. Unsere Flieger brach<cn d»nch
Luftangriff vier Fesselballons der ltzcgner brennend ,',um
Absturz. - Östlicher Kriegsschauplatz, Keine besonderen
Ereignisse. Mazedonische Front. Nördlich von Mona.
ftir sind neue Kämpfe im l^anqe. östlich des Doir«n»
Teeo hat ein englisches Bataillon den vor unserer Siche.
rnngslinie liegenden Bahnhof Poroj besetzt. T<r Crste
Generalquarticrmeistjer: von L u oen dorf fs,

Berlin, lft. März. Das WolffNmeau nieldet: Gr^.
ßcs Hauptquartier. 1K. März. 3Zcstlicher Krieysschau-
platz: Zwischen La Baff/e-kanal und der Scarve war
die l^efechtstätiglrit rege. Bei Loos holten unsere Stoß
truppcn 1̂< befangene alls den englischen Linien. Vei«
derseio von Arras drnngcn fcindllchc Erknndungs<,btci
lungcn von Vataillonoftiirlc gegen uns«e Stellungen vor.
Meist wurden sie durch Feuer abgewiesen, bei Noclin-
conrt und Tilloy wurde cingedrungencr lUegncl im Nah-
tampf geworfen und lief; eine Anzahl befangener in un-
serer Hand. Zwischen Ärrcis und Oisc haben dic> Eng.
lande und Franzosen in dem von uns planmäßig auf-
lchgcbencn <Mäud!chreifen unsere ftühcren TteNungen
und mehrere Ortschaften, darunter Bapaume, Peronne,
^lone und Noyon, beseht. Unsere Sicherungen fügten dem
Feind erhebliche Verlust? zu und wichen dann, wie be-
fohlen, aus Auf dcm rechten Maaft Ufer griffen im
Morgengrauen zwei französische Komvanicn das von
uns am l<>. d. gewonnene l^rabcnslüct nördlich von (sham»
brettrs Ferme an. Der Vorstoß scheiterte. An der (5om^
lwrs-Höhe und bei Maize« inurdlich von Tt . Mihiel)
lrachrn Sturmtnlpps in die französischen Stellungen ein
und lehrten mit je 20 befangenen zuriill. Bon der Küfte
l'is zur Oisc hatte llarcs Wetter gesteigerte Flieger
tätiglcit zur Folge. I n LufMmvfen büfttc der Feind
l!), durch Al'wchrfeucr .'l Flugzeuge ein. Leutnant Frei-
herr von Michthofen schoß seinen ^?. und !^,, Lcntnant
Baldamuo seinen l ^ . und 15. (Gegner, ab. Wir haben brci
Flugzeuge verloren. ^ Ostlicher KrieslssclMlplatz. j ieim
Kampfhandlungen von Belang. Mazedonische Front:
Stnrlc Angriffe dcr Franzosen zwischen Ochrida- «nd
PrcspN'Tcc find abgeschlagen worden. Der schwere
Kampf im (5rdgeländc von Monnstir hat dem begncr
leine wesentlichen BortcUe «ebraäit. Die bel)crrscl)<nde»
Höhen, die auch nachts vergeblich angegriffen wurden, sind
fest in unserer Hand. Der Erste ("jeueialmlartimneister:
von L u d c n d o r f f .

Berlin, 19. März Das Wolff Bureau meldel: (^ro^
hes ^Hauptquartier 19. März. Westlicher Kriegsschau-
platz: I n den letzten Tagen wurde ein Landstrich zwl-
schcn der brgcnd von Arrao und der Aisne von uns
plamnnsng geräumt. Dir lange vorbereitet«» ftratLgi^
schcn Bewegungen wurden ohne Störung durch den nur
zögernd folgenden Feind durchgeführt. Sicherungen ve«.
schleicrtcn durch umsichtiges und tatlräftigcs Verhalten
das Verlassen der Stellungen und deu Abmarsch ber
Truppen. I n dem aufgegebenen (^bietc sind die dem
Feinde nützlichen Verlchrsanlagcn zerstört worden. E i»
Tei l der Bevölkerung wurde mit einem Borrat an Le.
F.nsmittrln für fünf Tag? nusgcftattct Müllgrlasien.
(Nestern war nnhe der Küste, an der Artois Front und

^ auf leiden Maa?< Ufcrn- die <^escclMätigleit lebhaft.
Viachmiltags rrftürmw, Kompanien oft bewahrter Megi
menter die Südofttrile des Waldes ?)ialancourt und aus
dem Osthange dcr Höhe W4 mehrere französische l^rabem
linicn in .M> und ^00 Meter Bicite und führten ^ c f f i -
ziere, 4«5 Mann sowie mehrere Mnschinenssrwehre und
Minenwrrfrr zurücl. ^.ächtlichc l^cgenangriffc dci F « n
zosen sind abgewiesen worden. Auch am Sütchange der
Höbe Toter Mann brachte ein Vorstoß von Stulmtrupps
mehrere (befangene ein. Auf dem Oftufer der Aiaas schei-
tertc wie am Vortage ftichnwrgeno ein Angriff mehrere?
französischer Kompanien nördlich der lshambrettcs Fenne.
- östlicher Kriegsschauplatz: Keine wesenti.^n ( ^
eignisse. Mazedouische Fr«,«.' Die Kampfe zw.s«^»
Ochrida und Pre«.p« See «nd im Becken von Momftn
wurden gestern fortgesetzt. I n der Seenengc «ord.oeftli«
von Monaftir sind die Franzosen zurückgeschlagen »or-
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den. Nördlich dcr Stadt haben sie, bei rücksichtslosem Ein-
fetze» ihrer Truppen, geringen ^jeliindeffewinn erreicht.
Östlich des Doiran-Sccs ist der Bahnhof Poroj nach Ver-
treibung der Engländer wieder von uns befeltt worden.
Der Erste Generalquartiermeister: von L u d c n b o r f f .

Die Uilcknahme der deutschen Front im Naum Vapaume-
Peronne.

Verl in, 18. März. Bei der Beurteilung dcr Ereignisse
auf der Westfront zwischen Arras und Oise mutz hervor-
gehoben werden, dah die bisherige Kmnpflinie in lülliger
Planmäßigkeit aufgegeben wurde, wodurch die Nachteile
der Unboweglichkeit der Front beseitigt sind. Die deutsche
Führung hat die Operative ergriffen und sich die I n i t i a -
tiv« auch auf der Westfront gesichert, welche, nachdem sie
mit einer Mindeftzahl von Truppen )en Angriffen der
verbündeten englischen und französischen ,)eere standgehal-
ten hat, nunmehr vor einer neuen Aufgabe stcht. Dic
Oberste Heeresleitung ist bestrebt, diese neue Aufgabe mit
möglichst geringen Opfern zu lösen, während die unter
enormen Verlusten gemachten vergeblichen Versuche der
Feinde in der Champagne und an der Somme bewiesen,
dah ein Durchbruch starker Stellungen unmöglich ist. Nun,
mehr ist die Heeresleitung der Entente durch das Au3«
weichen dcr Frontlinie bor eine neuc Aufgabe gestellt und
muh neue zeitraubende Entschlüsse fassen. Selbstverständ-
lich wurde vor der Räumung der einzelnen Ortschaften
Vorsorge getroffen, daß die wehrfähige Bevölkerung durch
Abschub in das Hinterland der militärischen Perlvendung
durch die Feinde entzogen ist.

Italien
Die Kohlennot.

Zürich, 18. März. Nach zuverlässigen Meldungen
aus I t a l i e n nmr dortselbst schon in der zweiten Hälfte
Februar der Kohlcnmanyel so nroß, daß die T r lppen-
tvanSplxrb- und die Vcrpstcssungszüge nach der Front
teilweise unterbleiben mußten, da. die Kohlen für die
Lokomotiven febMn Dcr starke KohNmwerbrauch der
Eisenbahnen und militärischen Verriebe sowie >er Äc-
völkerung, verursachten cin vollständiges S t . l l l ' ^ n oci
Kriesssmarine. M i t den noch zur Verfügung stehenden
Kohlen wird zunächst die Handelsmarine verfolgt.

Lugano, 18. März. Die italienischen StaatZbahnm
nehmen zur Beförderung unbeschränkt nur noch o.hemi-
ilalten, Dünger, Kohlen und Medikamente a n ; alles an-
dere nur auf Grund einer desondcrcn Vcwillissunss.

F>er See« und der Luftkrieg

Ei» feindlicher Farman-Apvarat an der Liroler Front
abgeschossen.

Wien, 19. März. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Ungeachtet der jede Fliegertätigteit. besonders
in den höheren Luftschichten stark behindernden Kälte, ge«
lang es einem unserer Flugzeuge mit Oberleutnant Vil«
tor Vreitenfelder als Beobachter und dem Feldpiloten I u l .
Kovalczik als Flugzeugführer in geschicktem Manöver, am
18. März an der Tiroler Front einen feindlichen Farman-
Apparat nach Luftlampf abzuschießen. Das feindliche
Flugzeug ist hinter der feindlichen Front brennend abge-
stürzt. Unser Flugzeug kehrte, ohne Schaden zu erleiden,
in seinen Hangar zurück.

Versen«.

Berlin, 19. März. Das Wolff-Vureau meldet: Neu-
erdings sind von unfcren U-Bouteu im englischen Kanal,
im Atlantik und in der Nordsee insgesamt i l l i . f t W
Vlluttoregiftertonncn versenkt worden. U. a. dcfileden sich
nach den bisher eingegangenen ausführlichen Mcldnna.cn
der U-Boote unter den versenkten Schiffen: der englische
Dampfer ,sson„auM" (354^ T . ) , eine bew. Äarke von
1AX) Tonnen, fünf englisch^ Segler, zwei englische F i -
scherbampfer, ferner zwci unbekannte englische Dampfer
von etwa 5lw0 und 95,00 Tonnen, der italienische Damp-
fer „Cavour" (l929 Tonnen» sowie ei» unbetnnnt-r ita-
lienischer Dampfer von ctiua 'MX> Tonnen, ein belgi-
scher. Dampfe, und ein russischer Tea.ler, ein großer un-
bekannter Tanldampfcr von etwa 00U0 Tonnen und ein
unbekannter Frachtdampfer von etwa 5 < M Tonnen, dcr
spanische Dampfer „<«razia" M 2 9 T o m « n ) , dcr grie-
chische Dampfer „Theodorou Pannnles" s ^ ^ j ^ Tonnen),
vier norwegische Dampfer und ein norwegischer Segler.
Der Chef des Adnrk'alsdakes dcr Marine.

London, 18. März. (Reuter.) Der amerikanische
Dampfer «Vigilanica" wurde ohne Warnung torpediert.
L « r amerikanische Dampfer «I l l inois" (5225 Brutto-
«siftertonnen). der mit Ballast von London nach Port

Artur bestimmt war. wurde vcrsentt. Dcr amerikanische
Dampfer „City of Memphis" (5252 Vruttoregistertonnen)
ist durch Geschühfeuer versenkt worden. Der Dampfer war
mit Ballast von Cardiff nach Newyork bestimmt.

Christiania, 18. März. Einem Telegramme der nor-,
lvegischen Gesandtschaft in Paris zufolge sind die drei
norwegischen Dampfer „Ronald" (3221 Tonnen). „Solfe-
rino" (1155 Tonnen) und „Alfred" versenkt worden.

Rußland.
Die Revolution.

Nern, 1«. März. Die Pariser Blätter melden, dah
dic Konferenz zwischen dem Exekutivkomitee der Duma
und den Abgeordneten der Arbciterverbände bezüglich
ciuer Übergangsperiode bis gestern früh dauerten. Schließ-
lich wurde ein Abkommen bezüglich einer Übergangsperiode
getroffen, die der Wahl der konstituierenden Versamm-
lung vorhergehen soll. Das Exekutivkomitee bestand <mf
dcr Wiederherstellung dcr öffentlichen Ordnung im I n t e r ,
essc der Fortführung des Krieges, bevor Neuwahlen statt-
finden sollen. Nach Meldungen der Pariser Blätter trafen
in Petersburg 70 Eisenbahnwagen mit Mehl und Ge-
treide ein.

Bern, 18. März. Ühoncr Blätter melden ans Peters«
burg: T ie Städte Odessa, T i f l i s und Iekaterinoslav sowie
beinahe ganz Sibirien sollen sich der neuen Regierung an»
geschlossen haben. I n Kiev sei die Nachricht von den Peters-
burger Vorfällen mit Ermächtigung des Generals Brusi«
lov bekannt gegeben worden. Die neuc Regierung habe

den Wintcrpalaft ais Nationaleigenwm erklärt und be-
absichtige, ihn zum Sitze dcr konstituierenden Vcrsanm-
lung zu machen.

^ Kopenhagen, 18. März. Nach Mitteilungen der ««a.
' tional Tidcndc" <nis Finnland verlautet hartnäckig, bcch

der reaktionär gesinnte finische Seimt von der Peters-
burger Regierung abgesetzt worden sei. I n Finnland

! herrsche allgemein der Wunsch, daß eine finnische Re-
publik in einem staatlichen Vundeßverhältnisse zu den M « i
oder drei russischen Republiken gebildei werden möge.

Kopenhagen, 19. Vlärz. ..Politiken" veröffentlicht ei»
Telegramm, das das Stockholms M a l l „Dagenö Nyheter"
über die Lage in Finnland aus Haparanda erhalten hat.
Danach sei der russische Senator üipsti zum Generalgou-
berneur von Finnland ernannt worden. Drei russische
Kommissionen hätten in den letzten Tagen die finnischen
Städte besucht und die nötigen Veränderungen angeord-
net. T ic Gendarmerie ist vollständig abgeschafft. I n deii
von dcn Kommissionen besuchten Städten seien grohe Volk^
versammluugen abgehalten worden, die ihr Vertrauen zur
neuen Negierung ausgesprochen hätten. Aus Finnland
gestern in Haparanda eingctroffene Reisende berichten, batz
in H<!lsingfor3 viel Blut geflossen sei. Soldaten hätten bie
Straßen durchzogen und alle Offiziere, die sich geweigert
hätten, das Revolutionsabzeichen anzulegen, niederge,
schössen. Unter den Erschossenen befinden sich auch zwei
Admirale. Bei den Unruhen i n Petersburg seien rund
NINN Personen getötet und ebcnfovicl verwundet worden.

Globoko potrti naznanjamo tužno vest, da
je naša nad vse ljubljona mati, oziroma stara mati,
tasča, eestra in teta, gospa •

losipina Tito,«fame
tine 18. marea 1917 ob <>. uri zvečer v tiu. lotu
svojo dobe, po dolgi, tnukepolni bolezni, previdena
a tolažili 8V. vore boguvdana preminula.

Pogreb nepozabue pokojuico se vrši v torek
dno 20. marca 1917 ob 3. uri popoldne iz hiäo
žalosti Dalmatinova ulica ätev. 15 na pokopališče
k Sv. Križu.

Svete maše zadušnice se bodo darovale v
župni cerkvi Marijinega Oznanjcnja v Ljubijani.

V L j u b i j a n i , dne 18. marca 1917.

Karol Tauber,
c. in kr. nadporočnik v nekem c. in kr. peöpolku, ;

HID. '

Heda dr. Dergano, roj. Tanber, :
hči. ;

Dr. Frano Dergano,
zet.

Val vnukl in sorodnlkl.

Mestni pogrobni zavod v Ljubijani.
— —̂—

TieferBchüttert gobeu wir Nacbricbt, daß uii- I
aere liebste Mutter, beziebungBwois« Scbwiogcr- I
und Großmutter, SrliwcKtor und Taute, Frau I

]osephineTauber,Deh Cerne
am 18. März 1917 um 6 übr abends im 65. Le- I
beuBiabro nach lmigor, sciiwerer Krankbeit, vor- I
seben mit den TrÖNtungeu der beiligen Religion, I
gottergeben verschieden ist. I

Das Leichenbegängnis der unvergeßlichen I
Verblichenen findet Dienstag den 20. Milrz 1917 I
um 3 Uhr nachniittagB vom TrHuerbauao Dalma- 1
tiuova ulica Nc. 16 auf don Kriedhof zum Heiligen I
Kreuz statt. ' I

Die heil. Seelenmessen worden in der Pfarr- I
kirche Maria Verkündigung in Laibach gelesen ]
werden. I

Laibach, am 18. Män 1916.

Karl Tauber, I
k. u. k. Oberleutnant eine» k. u. k. Inf.-Keg., I

Sohn.
Heda Dr. Dergano, geb. Tauber, I

Tochter. I
Dr. Franx Dergano, I

Schwiegersohn. I

Sämtllohe Enkel und Anverwandte. I

Städtische Uentattungsanstalt in I^aibacb. I

Allen dic anläßlich des Hinscheidens meines lieben, guten

in irgendwelcher Weise demselben ihre Wertschätzung und Freund-
schaft und mir ihre liebevolle Teilnahme bekundet haben, sage ich
meinen herzlichsten, innigsten Dank.

Laib ach, am 20. März 1917.

Mcrgda Schleimer.
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TafMicmMwl.
~ lPuesic und Pulizei) vcrtrancil sich bci dcn harton

Notroendisslcitcn dcs Lcbens erfahrunnsllcmah sehr schlecht.
Dah m«n beides in seiner Brust vcrcintssen tann, belveift
drr Ortspolizist ».»on Wrohscclhcim. Er hat Muho ssenug
gefunden, um dic behördlichen Verordnungen in Reime
zu bringen und erfechte jüngst seine Miibiiryer mit fol-
senden Versen:

Ich tue euch lund uud zu wissen.
daß alle Eier gezählt luerdeii müssen,
das erste, lvas ein jeder jetzt anzusäiaffen hcrt,
das wäre also ein Iählappa-rnt.
Tas znx'ile, tomlnt gleich hinten dran,
das geht ench, ihr Gockel und Hühner, an.
Ich l'indc (,'s jedem Huhn aufs Acloissen,
t^ltz täglich zloei Eier gelegt werden müssen,
das einc fürs Land, das andere für die Stadt.
so wird etz erreicht, dcch jeder was hat.

. , T<is Vrülcn wird strengstenv nniersassi,
bie Possen loerden auf später vertagt.
Und wenn mal eine brüten wollte
und teinc zloei Eier legen sollte,
so wird e8 einsscfteckt vierzehn Tag
bei Wasser nnd Brot und sonstiger Plag.

Wenn die Geschichte von den, rcimlnndigcn Polizisten
"'cht nur ein Wih ist. lann er sich ruhig nebelt manche:,,
"odernen Vcrscschmied sehen lassen.

^ (Das Reifen auf den englischen Val,nen.) Über das
leisen cruf den englisci)en Bahnen cnlN'irft ein englischer
Schriftsteller i n der Londoner Wocl^nschrift „World" fol->
gendc« ansclM!licl>eK B i l d : Bci der Abreise muh man am
Bahnhof tx^s Gepäck selbst vom Kraftwagcn hcrunternch^
Men. Dai in Iaht man es stehen nnd begibt sich auf die
Suche lmch einem Handtarren. Dicnftmänncr gibt es näm.
lich nicht mehr und man mutz seine Koffer fclbst an, den
Gepäckwagen hercmrollon und meist auch selbst i n diesen
hincinbefördern. Ist dies gesä)ehcn, so nimmt man seinen
^icch am Ende einer la i^en Reihe, die sich vor dem Bil»
^ttschaltcr aufgestellt hcrt, ein< Dabei macht man dann die
^lfahrunk, dah die meisten Lnite Erlaubnisscheine haben,
^ " zu reisen, die mit großer UmstälMichlcit untersucht
^ r d e n . Speisewagen gibt eK leine mehr im Zuge. Auch
^ben die ^üge nirgends mehr I m M n Aufenthalt, weil sie
^ ^ bielleicht deil Güterverkehr, der den Vorrang vor dem
^"lonenverlekr hat. hindern tünnteir. Mair lann dcrher
"llyendö auösteigen. um während der Fahrt sich mit Nah-
^lngtzinitreln zu versl-hen. Dre Heizung ist schon soit langem
g e s t e l l t , I n mihtra-uischein Schweigeir boabachten ftch die
/ ^ ^ " s c n d c n stegcnseitig. da die angeklebte Warnung ihnen
7^bie.W Unwrhattunst anzuknüpfen. I h r e n Gefühlen ge,

" sie nur Äusdru<l. weim der Kondukteur wcgeir der
^ « t t e kommt, ulvd daS tut er jetzt an jeder Station, wo
^"^Uss hält. Nenn ein Nebel herrscht, verdoppelt sich da«
H " ' ^ ^ e l > t gerade eine Neppe^inpanil. dann wird der
^ntk,^» ^ustlichtei^ in einen Tunnel gefchoven. wo er die
^ n E i ^ " ^ ^ ^ Din^e abioartxt. M a n la-nn mit der gröh-
l c h m e n 3 s ^ ^ lvelten. datz <ruf der Fah« «rgend ein Via,
T«llendc N ^ ^ " " ^ sonstige „Panne" eintritt, denn da»
uder au« ^ ' ^ ̂  feit zwei Jahren nicht mehr erneuert
überbauet s worden. Die meisten Lokomotiven, die

> ^ Nvch fortbewegen! können, sind arme, alte,

röchelnde, asthmatische Dinger, bei denen es wirklich ein«
..Tierquälerei" scheint, datz man sie bei schlechten, Wetter
nicht in ihrem Schuppen läßt'.'..

Verantwortlicher Rebaktmr: Anton F u n t e k .

Eine österreichische Spezialität. Magenleidenden
cmpfnhlt sich dcr l^ebriuch der echten « M o l l s S e i d l i h .
P n l v e r . als eines altbewährten Hausmittel« von den Magen
lrciftisscllder llnd die Verdaumlnstätigleit nachhaltig steigernder
Wirkung. Eine Schachtel X ^ 60, Täglicher Versand geqen Post-
Nachnahme durch Apotheker ?l. M o l l , l. u. l. Hoflieferant,
Wien I., Tuchlanveu U. I n dm Apothekm der Provinz ver.
lange man ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen Schutz»
marke und Unterschrift. 1465 n

Ein fürs Preisreiten ideal zugerit-
tenoß, erstklassiges halbblütiges

Reitpferd
mit tadellosem spanischen Trab ist zu ver.
kaufen. 777 2—1

Näheres : Dunajska cesta Nr. 66.

Erklärung!
Ich bedaure, durch den Verkauf einer

Würze, die nicht Maggi's Suppen- und Speisen-
würze war, aus Maggi's Flaschen die Rechte der
Firma Julius Maggi Gesellschaft m. b. H. ge-
schädigt zu haben, danke dieser Firma, daß sie
meiner Bitte um Zurückziehung der wider mich
erstatteten Strafanzeige willfahrt und mich so
vor einer sicheren Verurteilung bewahrt hat, und
verspreche, mich künftig jedes Eingriffes in die
Markenrechte der Firma Julius Maggi Gesell-
schaft m. b. H. zu enthalten.

Wien, am 22. Februar 1917.

P e t e r N o l y t a

772 Hcrnalser Hauptstraße 164.

Povodom smrti našega iskreno-
Ijubljenega, predobrega soproga, ozi-
roma svaka in strica, gospoda

Ivana Frischa
trgovea in hisnega pouestnika

nam je došlo toliko dokazov iskre-
nega sočutja, da mi ni mogoČc se
vsakemu posebej zabvaliti.

Naj tedaj tem potom izraziin
vsera, ki so nam na ta ali oni način
tešili našo bridko bol, darovateljem
prekrasnega evetja ter vsem, ki so
spremili nepozabnega pokojnika na
njega ztdnji poti, v svojem in vseh
ostalih sorodnikov imenu mojo naj-
prisrčnejšo, globoko čutečo zahvalo.

Kristina Frisch.

Anläßlich des Ablebens unseres
innigstgeliebten, herzensguten (.Je-
mahls , beziehungsweise Schwagers
und Onkels, des Herrn

Ivan Frisch
Kaufmannes und Hausbesitzers

sind uns so viele Beweise herzlicher
Anteilnahme zugekommen, daß es
mir nicht möglich ist jedem einzelnen
zu danken.

Ich spreche daher auf diesem
Wege allen, welche uns »uf diese
oder jene Weise unseren Schmerz
linderten, den Spendern der herr-
lichen Kranze sowie allen, welche
den unvergeßlichen Dahingeschiede-
nen auf seinem letzten Wege beglei-
teten, im eigenen und im Namen
aMer übrigen Verwandten den herz-
lichsten, tiefempfundenen Dank aus.

Christine Frisch.

Fräulein
. Bu°fct sum l. April 2 1

«Aon möbliertes separiertes Zimmer
•ventuell mit KtioWbenütxua*.

^•ebriftM, erbeteu an „ Z . % " A n i l r i l

Persplat* Nr. e,"l. Stoik

Suche promptest nett
möbliertes

Zimmer
mit möglichst separatem Eingang.

Anträpo unter ,,A. S t . " an die Admi-
nistration dieser Zeitung. 755 3 - 3

Suppen -Würfel
allerbester Qualität erhalten Sie das Tausend für

K 20'— per Nachnahme franko Postspesen.

<m EXPORT PREMOVICH, TRIEST, IX. c e

heule his Donnerstag im
Ganz eigenartige and seltsame

Schöpfung

nach dem berühmten Roman Mikael.
Vorstellungen 4, halb 6, 7, 9 Uhr.

KINO
IDEAL
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Vom tiefsten Schmerze erfüllt, geben die Unterzeichneten
Nachricht, daß ihre innigstgeliebte, herzensgute Mutter, Schwieger-
mutter, Großmutter und Schwester, Frau

Nnna 3tau<lacker
geb. NuMs

Samstag den 17. d. M. um halb 3 Uhr nachmittags, versehen mit
den heil. Sterbesakramenten, nach einem sorgenvollen, dem Wohle
ihrer Familie gewidmeten Leben, im 76. Lebensjahre verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet Montag den 19. d. M. um
4 Uhr nachmittags vom Sterbehause Nonnengasse Nr. 8 aus auf
den Friedhof zu St. Christoph statt.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen
werden.

La ib ach, am 17. März 1917.

Wilhclmine Mark v. Traisenthal, geb. Staudachcr, Ferdinand
Staudacher, Rechnungsrevident der k.l. Landesregierung, Gemeinderat,
Dr. Josef Staudacher, pralt. Arzt und k. k. Oberarzt a. D in attwer

Kriegsdienstleistung.
Kmder.

Gustav Mark v. Traisenthal, l. u. t. Oberstleutnant im 99. Inf.-
Reg. (lriegsgefangen in Rnhland), Auguste Staudachcr, geb. Paki«,

Schwiegertinder.

Antonie Neugebauer, geb. Burger ,
Schwester.

Dina Paschet, geb. Mark v. Traisenthal, Emil Paschck, l. u. l.
Hauptmann des Generalstabslorps bei einem Armeelommando,
Gustav Mark v. Traisenthal, t. u. t. Fähnrich i. R. bei einem
Art.'Reg., derzeit im Felde, Günther und Arnold Mark v. Traisen-

thal, Lea und Ferdinand Staudachcr,
Enkel.

Städtische Bestattungsanstalt in Laibach.

ScliellackM
Kupfervitriol,

Leinölfirnis, Leinöl, Schwefel, Borax,
Gewürze kauft in jeder Menge, zahlt

gute Preise per Nachnahme

j 7 7 1 Adolf Koretz, s - 1

| Karlsbad - Bahnhof (Böhmen).

598 Getrocknete °-9

Speisepilze
joder Qualität und joden Quantum kauft
zu höchsten Tagespreisen uud erbittet bo-
rmiBterte Offerte unter Angabe der Monge

S. AJ3LER,

Haidl b. Eisenstein, Bohmerwald.

Mittwoch den 28, März um halb 8 Uhr abends

einziges Konzert
des Geheim. Hoffrates Prof.

Willy Burmester.
i

Mjl̂ ^ ^ f t k 0 ^ f £ 1 - t Jedenfallfl dlG b^0te, reinste

„ D O B Kaolin-Seife
dieser Zeit. Gleicli put zum Wäschen farbiger Waschn, Fußböden, Geschirr, Hände
uud Gesichtes. - Wohlriechend! Hart! Bohaumend! Gesohmeidlg!
Eino Kiato enthält 250 Stück und kostot exkl. Emballage nur 50 Kronen franko
Station Budapest. Daher 1 Stück nur 20 Heller. Lieferung: eine Kiste!

Bei Bestellung von 10 Kisttm 10% Warenrabatt .
Bni Bestellung sind 30°/ft Angabo erwünscht. 1 Kiste 250 Stück 50 kg .

B A R D O C Z & COIMLI».
Budapest, V., Balaton utca 12, 744 lO-ä

Wo Bahnsperre, dorthin geht die 50 kg-KUte In 3 x 20 kg-Poat-
kolliß für K 64' franko Emb., franko Porti.

Lager und Alleinvertrieb für Steiermark und Kärnten:

A. DALER, Agentur in Klagenfurt, Gartengasse 2,
und sind die Bestellungen dieser Firma zu übermitteln.

Mcrgebens wartet
Enthebung

und Entlastung seines Gewissens, wer versäumt,
sich in diesen kriegerisch-ansteckenden Zeiten
durch Desinfektion vor Krankheiten zu schützen.
Hittags und abends von der Arbeit heimkeh-
rend, desinfizieren wir unsere Hände mit Ly-
soform von der Ansteckung der täglichen Be-
rührung. Lysoform ist in jeder Drogerie und
Apotheke erhältlich. ^

Neu erschienen!
Das berühmte

Modenalbum
für Frühjahr und

Sommer 1917 und das

Favorit-luQend-
unil tscbe-ii
sowie sämtliche neue

Schnitte sind vorrätig bei
75, der Firma 3 3

M. Ranth
Laibach, Marienplatz

Favorit-Hauptverlretung für Krain.

Favorlt-Modealbum und favorit-
Tugßnü-iUJäschß )Rlöum

Preis K1-20, mit Post K1-50

Druck und V e r l a « von J g . v. K l e i n m a y r ck Fed. N a m b e r g .


